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Subhaſtations“ Patente. 
arteaas. Gtogan den auen Juni 1933. Zum Öffntlichen Verkauf des lan 
Fuͤrſtentdum Liegnitz und deſſen Goldberger Kreiſes gelegenen Ritterguts Mo⸗ 
ſchendorf, welches nach der laneſchaftlichen Taxe auf 8690 Rthlr. gewürdigt 
worden fl, ſind drey Bietungsterm ine: : 
au 


— 
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auf den 5. November 1833. 

auf den 5. Febtuar 1834., 

auf den 7. May 1834. s . 
vor dem Deputlrten Oder ⸗Landesgerichtsrath von Pfoͤrtner anberaumt worden, 
Es werden daher alle dlejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen Kraft 
dleſes Proclamates aufgefordert, ſich in den angeſetzten Bi ungsterminen, von 
denen der dritte und letzte reremtoriſch iſt, Vormittags um 19 Uhr auf dem 
Schloſſe hleſelbſt elnzufinden, ihre Getpte abzugeben, demnaͤchſt aber die Adius 
dicatorla an den Meifidietenden zu gewartigen. 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre et⸗ 
wanigen Real⸗Anſprüͤche ſpaͤteſtens in dem letzten peremtoriſchen Bietungster⸗ 
mine anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben präcludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde. - 

Koͤnigl. Obers Landesgericht von Niederfehlefien und der Lauſitz. 


i v. Goͤtze. 

2589. Neiſſe den t. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
lell das Bauergut Nro. 56. zu Mogwiß, welches nach der an hleſiger Gerichis⸗ 
Nätte zur Einſicht ausgehaͤngten Taxe auf 369 Rthir. 7 fgr. 11 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
im Wege der Subhaſtation öffentlich an den Meifidietenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluſtige wı beben vorgeladen, in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Termine 1 1 Er ö 

den 23. Nov dr. d. J. Vormittags um to Uhr 
im Partheienzimmer des unterzelchneten Gerichts vor dem Herrn Juſtizrath Fürs 
ſtenthal zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtoletenden erfolgen wird, ſofern nicht gefegliche Ums 
fände eine Aus nahme zu laſſen. i | 
. Köntgl. Fürftenthums » Gericht. 

2630. Hirſchberg den 8. Auguſt 1833. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß das sub No. 143. bierſelbſt gelegene, auf 1175 Rth, abgefshägte Haus det 
Apothekers Carl Engelmann 2 f a 
f den 25. November a. c. 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege det Executlon oͤffenllich verkauft 
werden ſoll. Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. = 

von nn e. 

2591. Fürſtenſtein den 24fleu Juli 1833. Im Wege der Execution ſoll 
das auf 288 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. taxirte Johann Gottfried Paslerſche Frei⸗ 
haus No. 8. zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, iu dem auf l 

den 22. November J. J. Vormittags 11 Uhr 
in der daſigen Scholtifei anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches 
Kauftuſtigen hiermit bekannt gemacht wirds 7% 
— 4 Reichsgraͤfl. von Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſteu⸗ 
dein und Rohnſtock. N 
2613. Breslau den ısten August 1833. Das auf der 1 W sub 


Nro. 369, des Hypothekenbuchs, neue No. 28. belegene Haus, dem . 
N 1 
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Johann Gottfried Pohl gehörig, Sol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 betragt nach dem Ma⸗ 
terialienwerthe 1090 Riblr. 2 Sgr., nach dem Mutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 459 Rthlr. 26 Sgr. 8 P und nach dem Durchſchnittswerthe 774 Rthle. 
20 Sgr. 4 Pf. Der Bietungstermin ſteht * * 
am 6. December d. * Vormittags um 11 Uhr 
vor dim Herrn Juſtizrath Korb im Jartheienzimmer No. 1. des Königl. Stadt; 
gerichts an. Za lungs- und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebete zum Protokoll zu erklaren und 
zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſibletenden, weun keine 
geſetzlichen Auſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
ushange an der Gerichts ftaͤtte eingeſehen werden. A 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Wedel. * 

2601, Reichenbach den 29. Auguſt 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das sub tol. 55. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Steins 
ſeifersdorf, Reichenbacher Kreiſte, einzatragene, der Johanne Eleonore verwitt⸗ 
weten Wieland gebornen Heintze gehörige und auf 460 Rth. dorfgerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzte Freihaus, wozu zwei Gebäude, ein Obſt- und Örafegarten gehören, auf 


den Antrag eines Realglaͤubigers öffentlich an den Meiſt- und Xefibietenden in 
dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

5 den 28. November d. J. 
in der Amtskanzlei zu Steinſeifersdorf verkauft werden. Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdulch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kanfsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erk aͤren, und folk der Zuſchlag auf das Meiſigebot erfolgen, in for 
fern nicht geſetzliche Um ande eine Aue nahne zulaſſen. Die Taxe uber dieſes 
Grundſtuͤck, jo wie der Sie tus deſſelken, kaun zu jeder ſchickllchen Zeit, ſowohl 
iu unſerer Kanzlei, als auch im Gerichtskreiſcham zu Steinſeifersdorf eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer Penn 10 

ura. 

2494. Guhrau den 12. Augnuſt 1833. Auf den Antrag des Selfenſieders 
Jacob in Glogau wird die hierſelbſt sub No. 10, gelegene, den Seifenſieder Jo⸗ 
hann Goitfried Jacobſchen Erben gehörige, auf 18 Rip, taxirte Wieſe ſubhaſtirt, 
und ſteht der Bietungstermin auf 91 85 

den 7. November c. a. Vormittag 10 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht au, wozu zahlungsfählge Kaufluſtige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

23687. Buchwald den Zysten August 1833. Das sub No. 26. zu Quirl, 
Dirſchdergſchen Kleiſes, belegene, unter die Jurisdiction des unterzeichneten Ges 
richts gepoͤrige, orts gerichtlich unterm 27. Juli d. J. nach Abzug aller Abgaben 
auf 82 Nthlr. 10 Sgr. gewürdigte, dem Carl Neigenfind gehörige Freihaus ſoll 
auf den Antrag cines Real⸗Creditors in termino 

den 28ien November d. J., a 
9 


1 
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in der Gerichtskanzley zu Buchwald Öffentlich verkauft werden, wo zu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige aufy.neigte hierdurch vorladen, um in demſelben zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben, auch noͤtbigenfalls Sicherheit für ſel⸗ 
bige zu beſtelleu, wornach der Meiſt⸗ od r Beſtbietende, wenn kein geſetzliches 
Hindeiniß eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger des ꝛc. Neigenfind Bebufs der Liquidation ſprer etwanigen For⸗ 
derungen zu obigem Termine unter der Verwarnung der Präcluſion vorgeladen. 


Das Patriimonits Gericht des Hochgräfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 


Vogt. 
2674. Langenblelau den 10. Septbr. 1833. Da in dem am 7 en d. M. 
zum Verkauf der Anton Febigſchen, auf 243 Rıplr. abgeſchaͤtz:en Freiſtelle zu 
Kuchendorf, im Wege d othwendigen Subhaſtatton, denen Termine 
kein elcitant erſchlenen fo iſt ein neuer Bictungstermin auß 
den 12. October d. J. in der Gerichtsſtube iu Kuchendorf 
N . i 


angeſetzt worden, wozu Kauftuſtige biermit eingeladen werden. 
; Das Gerichtsamt Kuhendof. =. 

2208. Habelſchwerdt den 22. Juli 1833. Die zum George Knodlich⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige, zu Stublſeiſfen belegene und aut 16 Rtdl. 5 Sgr. 9 Pf. 
gewü digte Haͤuslerſtelle if thetlungs halber sub hasta geſtellt, und der einzige 
Dietungs » Termin auf 3 ER = Be. 

denen. October d. J. Rachmittags 2 Uhr - 
in der Kanzlet zu Roſenthal anberaumt worden, welches befig» und zahlungsfa, 
bigen Kauflujitgen zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird, daß die Kaufsbedingungen im Termine felbft bekannt ges 
macht, und dem Meiſtbletenden der Zuſchlag der Stelle eıtheilt werden ſoll, in 
ſofern nicht geſetzeiche Hinderniſſe enigegenſtehen. 1 
Das Reichsgrafl. Wilhelm von Magnisſche Schnallenſteiner Gerichtsa nt, 

1000, Breslau den 8. März 1833. Das auf der Weidenſtraße No. 995. 
des Pypothskenbuchs, neue No. 13. beiegene Be dem Tiſchlergeſellen Johann 
Earl Auguſt Böhm gehörig, fol im Wege der notbw ndigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe voi Jahre 1833. betragt nach dem Mater 
rialieuwerthe 190 Rihlr. 27 Sgr. 6 Pf, nach deni Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 2684 Rıblr, 10 Sgr. und nach dem D.r oſchnittswertt 2087 Rthl. 
21 Sgr. 9 Pf. Die Bietungsermine ſteben: a 
N 3 2 am 14 Juni 0.7 

am 10. Auguſt c, und der letzte 

am 19. October d. J. Vocmkttags 11 Uhr 
der dem Herrn Juſtizrathe Gallt im Partbeienzummer Nro, 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zaplungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige weiden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihte G bote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtäͤtte eingeſeh n werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz 5 
f v. Gründer. 

2156. 
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2186. Breslau den Sten Juni 4833. Das auf der breiten Straße in 
der Meuſtadt Mo, 1566. des Hypetdekenduche, neue No. 49. belegene Haus dem 
Schuhmacher Adam gehörig, fol im Wege der nothwenvigen Subhaſtation ver 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1833. beträgt nach dem Mate: 
„elallentertge 4762 Rtb r. 2 far. 6 pf. nach dem Mußungcertrage iu 5 dae Cent 
6705 Rtbir. und nach dem Ourchſchniktwerthe 3780 Mehl. 1 for 3 Pf. Die Dies 
tungstermine ſtehen: eh 

am agſten October e, a 

am 23. December c., 

am 27. Feber nat 1834. Vormittags 1 ubr 
vor dem Hrn. Juſiizrathe Borowski im Partbeienzimmer Nr. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und deſſtzſäbige Kaufluſtige werden blerdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gemärtigen, daß der Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn keine 
a he a 2 n Die gerichtliche Taxe kann beim 
D 5 er * nge 3 — . 
unden Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

v. Blankenſee. 


2178. Lüben den 26, Juli 1833. Das dem Bäckermeiſter Fendler ge bö⸗ 
tige, sub No. 93. hierſelbſt belegene und gerichtlich auf 780 Rth. 24 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus ſoll auf den Antras eines Realglaͤudigers in dem auf 

5 den 14. Nove mb ex a. c. von Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dem re unterzeichneten Gerichts anftehenden peremtoriſchen 
Termine ſubbaſtirt werden, welches beſißz » und zablungsfäbigen Kaufluſtigen hier: 
durch bekannt gemacht wird. . S 5 

5 zonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
2056. Frankenſtein den 15ten Juli 1833. Die dem Boͤttcher Je ſeph 
Goͤtilich zu Hertwigswalde, Müntterberger Kreiſes, gehörte, sub Nuo. 12. 
im daſigen Hypothekenbuche verzeichnete Freiſielle, beſtehend in einem Ackerſtuͤcke 
von 11 Scheſſel Breslauer Maas Aus ſaat, einem Wohn e und Wirthſchafrsge⸗ 
baͤude, nebſt Ooſt⸗ und Graſegarten, welche auf 752 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation in dem 
dierzu auf den 12. October c Nachmittags um 3 Über 
in der Gerichtskanzlei zu Hertwigswalde anſtehenden peremtoriſchen Bietungster⸗ 
mine öffentlich an Meistbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungskädige 
Kaufluſtige werden blerzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meifibietenden ſofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus 
nahme nothwendig machen. i ie 
5 Das Gerichtgamt Hertwigs walde. Groß. 
Lan 1961. Strehlen den 22. Mai 1855. Seitens des unterzeichneten Koͤnigl. 
f 1 8 und Stadigerichts wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das sub Ro. 11. 
Se . beiegene Auenhaus und die daſelbſt sub No. 12. belegene Fr igärt⸗ 
zer e beide Grundſtücke zum Nachlaſſe des Scholz Bienau gehörig, und das 

. 8 ortsgerichtlich auf 63 Nihir. 17 Sgr. 6 Pf , letztere aber auf 757 Rthlr, 

12 Sgr. gerichtlich gewürdiget, im Termine f 8 
en 


2 
; 

den 30. October e. Nachmittags 3 Uhr RR 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Sommerbrodt zu Prieborn im Wege 
der freiwilligen Sub haſtation verkauft werden ſollen. 

re Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2352. Löwenberg den 6. Auguſt 1333. Das Königl. gand⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Lowenderg ſubhaſtiret das hieſelbſt am Markte suh Neo. 54“ belegene, 
auf 1284 Rthlt. 5 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des imbeclllen Kammſetzer 
Müller, und fordert Bietungs luſtige auf, in termino 

den 31. October c. Rachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadrgerichts⸗Aſſeſſor Meyer auf diefigem Rathhauſe 
tore Gebete abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den 

Zuſchlag an den Metſidletenden zu gewärtigen. 

219 f. Los lau den 5. Juli 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigets 
wird das, in dem Dorfe Nieder⸗Radlin „Nybniker Kreiſes, gelegene Bauergut 
sub No. 1, welches nach der Materials Taxe auf 200 Kthlr., und nach der 
Extrags Taxe auf 315 Rihlr. gewürdigt worden, ſubhaſtirt. Es wird hiermit 
ein peremtortſcher Btekungs⸗ Termen angeſetzt, und laden alle beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vor, im Termine 

- den 7. October 1833. Vormittags 9 Uhr f 
im Orte Leslau zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag daun 
zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. 

Die Taxe kann jederzeit an unſerm ſchwarzen Brette nachgeſehen werden,. 

- as Ramerals Öerkchteamt, Wrochem,. 

2319. Deutſch⸗ Wartenberg den 9. Auguſt 1833. Die gerichtlich auf 
Fünf und fiebig Reichsthaler gewürdigte sub No. 39. zu Guͤatbersdorf belege⸗ 
ne, ehemals Deckerſche Kutſchnernahrung, iſt von uns sub hasta geſtellt, und 
ein peremtoriſcher Bictungstermin auf d 

den 8. November Vormittags 10 Uhr ö 
bierſelbſt anderaumt worden. Kauftuſtige, Zablungsfäbige werden aufgefordert, 
in demſelben zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſfen, der Zuſchlag erfolgen 
werde. Herzogl. von Dinoſches Juſtizatnt der Herrſchaft Deutch ur underg. 

. v. ur md. 

2287. Brieg den' g. Auguſt 1833. Die den Erben des Freigaͤrtners Gots 
fried Schlag geboͤrende Beſitzung Nis. 36. zu Groß⸗Leubuſch, welche gerichtt⸗ 
lich auf 1399 Rth. 28 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzt worden, ſoll in dem auf 

den 1. November c. a. Nachmittags 4 Ubr 
vor dem Hrern Juſtizrath Möller im Gerichtsktetſcham zu Groß Leubuſch ans 
geſetzten Bietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft wer⸗ 
deu, welches Kanfinfiigen hiermit bekannt gemacht wird. 
; Koͤn gl. Preuß, vund⸗ und Stadtgericht. f 

1356. Frankenſtein den 16. April 1833. Das zum Bauer Anton Ja ſch⸗ 
keſchen Nachlaſſe von Schoͤnwalde birfigen Neues sub Nro. 33. gehoͤrige, nach 
dem Nußungs- Ertrage auf 3635 Aihlr. 20 gr. 8 pi. taxirte Bauer gut fol o ffeut⸗ 
lich verkauft werden; es ſtehen die Bietungotermine auf: 

; den 


EN 
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den 17. Full, 5 
den 18. September, und peremtorle 
ö den 20. November d. J. Nachmittags um a ub: r 
in unſerm Amts- Locale vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Hen. 
Grögoran, wozu Kaufluſtige, Beſig⸗ und Zahlungsfäbige eingeladen werden. 
Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. N 
1784. Czarnowanz den Sten Juni 1833 Die sub Nro. 1. zu Zelas ne, 
Oppeluſchen Kreiſes, belegene, auf 852 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. taxirte Lorenz Ro 85 
ſche Freibauerſtelle ſoll lm Wege der Execution ſubhaſtirt werden, und es ſiehen 
hierzu Bietungs termine auf 
den 30, Juli c. Vormittags 8 Ubr, 
den 30. Auguſt c. Vormletags 8 b r. 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlet, dagegen der peremtoriſche Liclitations Termin 
au 30. September 1833. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Zelasno an, Beſiz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige laden wir Lierzu 
mit dem Bemerken ein, doß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag ertheilt 
rn geſetzliche umſtaͤnde keine Ausnahme erfordern. Die Tore 


we d, infof 
19 e Serigröfanlei zur Einſicht vor. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Buchwald. 


1931, Wartenberg den agfien Juni 1833. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Har dels⸗ 
mann Lötel Baruch Schepe in Kempen, die Subhaſtatlon der in Dralin, in der 
Standesherrſchaft Wartenberg und dem Wartenberger Kreife, gelegenen Acker⸗ 
wirthſchaft der Jufina Jalnska geberne Sta ſch sub No. 47. und 48. nebſt 
allen Realitäten, Gerechtigfeiten und Nutzungen, welche unter dem zoſten Mal 
1833. nach der in vidimirter Abſchrift, dem bei dem unterzeichneten Gerichte aus ⸗ 
bängenden Proklama beigefügten Taxe des Maglſtrats in Bralin auf 734 Rthlr. 
6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zablungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitz 
raum von 3 Monaten, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich⸗ 

den 14ten Auguſt 1833. und 

den ı6ten September 183 3, 
beſonders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine 
f den ı7ten October 1833. Vormittags um 9 Uhr 8 
in dem katholiſchen Schulhauſe In Bralin in Perſen, oder durch gehörig lufor⸗ 
mirte und mit Vollmacht verſehenen Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern 
Dedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Ger 
dite du Prorocoli zu geben, und zu gewättigen, daß der Zuſchles und die Adſu⸗ 
1 an den Meiſt⸗ und Beilbistenzen erfolge. Auch lol nach gerichtlicher Er⸗ 
we 8 des Kaufſchtuings, die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetrage⸗ 
b auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar lehtere ohne Produc⸗ 

r Inſtrumente verfügt werden. ö 


Fuͤrſtl. Curlandiſch Standes herr. Gericht. esta, 
RE 5 20314. 


’ 
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2031. Friedland unterm Füͤrſtenſteln den rauen Juli 1833. Das 
Schneidermeiſter Anton Wenig gehörige, sub No. 98. . 4 5 325 au 
taxirte Haus wird in termino Jicitationis auf g f s 

den 25. September c. Vormittags 10 uhr Sr 
auf Inſtanz eines Neafgläudigerd auf biefiger rarbhäuslichen Gerichtäftube ver⸗ 
kauft werden. . AKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. "u 

1822. Schönau den 17ten Juni 1833. Das dem Johann Gottlieb Sa- 
muel Thiele gehörige Freigut und Bauergut sub No. tog. zu Ketſchdorf, Schoͤ⸗ 
nauer Kreiſes, ſoll inn Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe von dem Freigute betragt nach dem Materialienwerthe 
1897 Rthir. 6 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage a 5.Hto Cent 3205 Rtbir, 
8 Sgr. 4 Pf.; die Taxe des Bauergutes sub Nro. 102. aber nach dem Materla⸗ 
lienwertb 52 Rth., und nach dem Nutzungsertrage a pro Cent 1255 Rth. 26 Sgr. 
8 pf. Die Bietungs termine ſtehen⸗ 

den zrſten Auguſt, 

den z3iſten October, und der letzte 

den zoſten December d J. 5 f 
auf dem Stadtgerichte zu Schoͤnau an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤbige Kauſluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Termtnen zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der · Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
ger: Enten cn Ba Lege renale na ee 
ichtlichen en a cbt te eingeſe 
? i Könige. Preuß Stadtgericht. eden werden. 

22 6. Lömenberg den 26. Juli 1833. Das Gerichtsamt von Neu : Kem⸗ 
nis ſubhaſtirt das in Neu⸗Kemnit sub No 2. belegene, auf 1519 Rih. 17 Sar. 
gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Gottfried Heidrich und fordert Bietungs⸗ 
Inflige auf, in termino: \ 

den 12. September e. 5 N 

den 12. October e. Nachmittags 5 Ihr 3 
In der Kanzlei des unterzeichneten Richters bierſelbſt, per emtorie aber 

den 15. November c. Nachmittags um 3 Upr 5 
im Schloſſe zu Neu⸗Kemnitz ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu im⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewärtigen. 
a Das Gerichtsamt von Nens Kemmnig, Meper. 


Berreide-Preifein Courant. 
Breslau deu 14. September 183 3. 
Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 

Baigen: 7 Rib. 15 r. — pf. ER 7 fat. 6 pf r Rid. — ſgr. — pf. 

Roggen: 1 Rib. — r. 6 pf. — Ath. 26 far. 9 pf. = th. 23 für. — pf. 

Gerſtes — Rib. 20 ige — pf. — Rth. far, = pf. — Ath. — sar. — pf. 

Hafer: — Rib. 37 far. — pf. — Rth. 14 für. 6 pf — Kth. 12 gr. — pr. 

Erbſen: * Rth. * gr. — IR Rth. . fer Ir pi. un Nth. 8 ir. * pf. 
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Subhaſtations Patente. 


863. Gleiwitz den 13. März 1833. Im Wege der nothwendigen Sub» 
haſtation ſoll die Poſtmelſter Schwürtz ſche, vor dem hieſigen neuen Thore ge⸗ 
legene, auf 3381 Rth. 20 Sgr. taxirte Brauerei nebſt Zubehoͤr Nro. 5. des Hy⸗ 
pothekenbuchs der Beuthner Vorſtadt in den Ficirations s Terminen; 

den 18. Re 
19. ug | eu 2 x 
Be: 15 Detober d. J., EN ; 
Mobon der ketzte peremtoriſch iſt, an den Meiſtbietenden veräußert werden, wit: 
ches Kaufinfiigen bekannt gemacht wird, 

f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 

2206. Wartenberg den 29. Juli 1833. Das zur Nachlaßmaſſe des zu 
Mechau verſtorbenen Bauers Mathes Czwink gehoͤoͤrige, sub Nr. 8. daſelbſt bes 
legene Banergut, welches gerichtlich auf 867 Rthl. 20 Sgr. geſchaͤtzt worden, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subpaftation verkauft werden. Es find drei Licita⸗ 

Honstermine, nämlich auf: 2 8 
— . den 19. September, a 53 
den 21. October, und 

: den 21. November c. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Kanzlei angeſetzt, von welchen der letzte Bietungstermin peremtorlſch 
it, daher Beſitz, und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden, ſich in dieſem 
Termine und beſonders in dem letzten peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Metft» und Beflbietenden 
erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

ie Taxe kann jederzeit in hiefiger Kanzlei nachgeſehen werden. 

Fuͤrſtl. Curland. Frei⸗Standesherrl. Kammer. Juſtizamt. 
ch 2302, Oder⸗ Glogau den 12. Juli 1833. Auf den Antrag der Schuhma⸗ 
a Franz Tagelfhen Erden fol das zum Nachlaffe des Franz Tabel gehörige, 
und gerichtlich auf 591 Rthlr. abgeſchätzte hieſelbſt belegene Stadthaus sub 
e e dene e, wien, ed eg A de 
tetenden i eilu D nd die 

Bietungstermine lat c hetlungshalber verkauft 

den 12. September c., 

den 12, October , und beſonders 


den 
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E 3 den 12. November e. 
um gerichtlichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rachhauſe vor de m Deputir⸗ 
ten Deren Land⸗ und Stadtgerichts sAfjeffor Viola angeſetzt worden. Dies wird 
beſitzfaͤbigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 


letzten Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundftück dem Meiſtbie⸗ 


kenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, im Fall nicht geſetzliche Anſtande eine 


Ausnahme begränden, 8 j 
; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2061. Klofier Laubau den zten Juni 1833. Von Seiten des unter 
zeichneten Gerichtsamts wird bietdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
eution die nothwendige Subhaſtatien det dem Anton Lachmann zu Hennets⸗ 
dorf gehörigen, sub No. 355. alldort belegenen und in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom azſten Mai c. auf 358 Rtbl. 25 Sgr. 10 Pf. Courant gewürdigten Haͤus⸗ 
lerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit aufgefordert, in dem auf ® a 

15. October e. 


bietenden das Grundſtück adjudicirt, auf ſpdter eingebenpe Gebote aber, wenn 
nicht rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤck ſicht genommen wer⸗ 
den wird. Das Stifts ⸗Gerichtsamt. Moͤſer. 
2115. Schömberg den goſten Juli 1833, Das zum Nachlaſſe des Bauer 
Sodann Demuth in Cratzbach gehörige, sub Nro, 19. daſelbſt belegene, und 
ortögerichtlich auf 2401 Mthlr. 10 Sgr. taxirte Bauergut, wird im Wege Der erb⸗ 
ſchaftlichen Auseinanverſetzung ſubbaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige 
laden wir daher zu denen auf: > 
den 13. Auguft 
den 24. September und 
5 den 5. November Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Terminen, von denen der legte peremtorlſch iſt, zur Abgabe Ihrer 
Gedote hierdurch vor, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 160 
Oelsner. 


2027. Hirſchberg den 21. Juni 1833. Da in dem am ızten Juni c. ans 
arena 3 zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des sub 55 47. iu 
Hartau gelegenen, auf 60 Rtblr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten, zum Nachlaſſe des 
Haͤuslers Johann Ehrenfried Schubert gehörigen Hauſes kein Gebot abgegeben 
worden, fo haben wir einen neuen Licttatlonstermin auf 
deu 1. October c. Vormittags 9 uhr 

vor dem Hrn, Kreis ⸗Juſtiiratb Tbowas anberaumt, wozu wir Kauft uſtige unter 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag ertheilt werden ſolle, falls nicht recht⸗ 
liche Anſtaͤnde eine Aus nahme begründen. 

Koͤnigl. Fand» und Stadt » Gericht i v, 8 0 

2056, 


8 


4 - 7 * 
2056, Bolkenhain den 6. Juli 1833. Der sub No. 3. zu Seilendorf, 
Schoͤnauer Kreiſes, gelegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Beſitzers Gettlod 
Haufe gehörige Gerichtskreiſcham mit dazu gehörigen 80 Scheffel alt Breslauer 
Maas Aus ſaat Acker, nebſt Garten und Wieſen, und 18 bis 20 Morgen Buſch⸗ 
und Unland, auf welchem die Gerechtigkeiten zum Backen, und Bier» und Brands 
weinſchank haften, dorfgerichtlich auf 1563 Rth. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll in noth⸗ 
wendiger Sudhaſtation in den Terminen: 
a) den 16. Auguſt c.) 
3 ) den 20. September c.) Nachmittags um 4 Uhr, und pe- 
remtorio c) den 25, Detober c. 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2047. Namslau den zien Juli 1833. Das zu Glauſche suh No. 49, ge⸗ 
legene, dem Johann Flack gehörige, auf 1190 Rihlt, taxirte Bauergut fol im 
zege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Hiezu find die Bietungs termine i 
auf den zten September c., 
auf den iſten October c., 
auf den gten November c., 
wovan der letzte der peremtoriſche iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Ober ⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor v. Blankenſee anberaumt worden, und werden dazu 
befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß 
un lofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den 
ſibteteudbleibenden erfolgen fol, Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Das Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
2110. Kupp den a. May 1838. Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 50. 
zu Groß ⸗Debern, Oppelnſchen Kreif 8 gelegenen Andreas Kollodziegſchen Gärte 
nerſtelle, welche gerichtlich auf 256 Rihlr. 1 Sgr. gewürdiget worden iſt, ſteht 
ein einziger Termin auf N 
den 7. Octeber 1855. Vormittags um Uhr > 
bier an, zu welchem wir beſitz und jahlungsfaͤhig Kaufluſtige mit dem Beifüs 
Zen blermit vorgeladen, in diefem Termine perſonlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 

eſtoietenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden wird, in ſofern ein geſetz · 
uches Hinderniß kelne Ausnahme zuläßt. Die ſpeclelle Taxe und dle Kaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingefehen werden. 

Königl. Juſtizamt. „Schmled. 

0 2096, Löwenberg den zoſten Juli 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
Genc im Wege der Execution des sub No. 58. zu Maszdorf belegene, orts⸗ 
en zu dene Rihlr. 10 Sgr. taxirte Freihaus des Gottlob Heydrich und 

den 9. October e. Vormittags 10 Uhr 
le Gericptsfangtei zu Matzdorf anſtehenden peremtorifchen Licitations⸗Termin 
5 bes 
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beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, daß nach 

erfolgter Zuſtimmung der Nealgläubiger, dem Melſtbistenden ſofort der Zuſchlag 

ertheilt werden wird, falls nicht geſetzuche Gründe eine Ausnahme zuläßig ma⸗ 
chen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Matzdorf. 
ö f Wraß hoff. 

2093. Langenbielau den 21. Juni 1833. Die zum Johann Chriſtoph 
Glaͤtzerſchen Nachlaſſe gehoͤrige Freiſtelle Nro. 135. in Neubielau „ dorfgericht⸗ 
lich auf 327 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. taxirt, ſoll in termino 

den Foten October c. 

in unſerm Geſchaͤftslokale allhier im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 

werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ‘ 

Graͤflich von Sandrezkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer Majrats⸗ 
Guͤter. HPeege. Roſemann, v. Com. 

2132. Groß Strehlitz den 26. Juli 1833. Die zum Nachlaſſe des 
Schleſſermeiſters Jakob Mahr gehörige, zu Bendawitz belegene Kolonieſtelle 
ſoll auf den Anteag der Erben ſubhaſtirt werden. Es ſteht ter minus licitationis 
unieus et peremtorius auf 

> den gten October d. 3. 

in unferer hieſigen Gerſchtsſtube an, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu 

dieſem Termine mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, datz die auf 10 Rthlr. 

25 Sgr. 10 Pf. ermittelte Taxe jederzeit in unſerer Gerichtsſtude eingeſehen wer⸗ 

den kann. Das Gerichisamt der Herrſchaft Groß ⸗Strehlitz. 

2126. Schmiedeberg den 24. Jul 1833. Das der verſtorbenen Händs 
ler Rummler geborne Kaus ler geboͤrige, nach der in unferer Regiſtratur 
einzuſehenden Tare auf 183 Rthtr. geſchaͤtzte, zn Schmiedeberg unter ro. 485. 
delegene Haus fol in dem peremtoriſchen Termine , 

den 19. October c. Vormittags um 11 Uhr 

in unſerem Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 

verkauft werden, uno ſoll nach Exlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotheken, 
und zwar der leer ausgehenden, obne daß es der Produktion der Documente dedarf 

verfügt werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
Gotthold. 

f 2042. Guhrau den aoſten Juni 1833. Im Wege der Execution wird di 
Appollonie Thomasſche Haͤuslerſtelle No. 11. zu Seitſch, Beide Dean 
lich auf 136 7 85 taxirt worden, oͤffentlich verkauft, es ſteht der einzige Bie⸗ 

tungstermin au N 

x A Fur 899 Vormittags . 

im Schloſſe zu Seitſch an, und werden dazu Kaufluſtige einge aden. 

8 555 z „Dis Seriötsam ver Herrſchaft . 

203, Fürſtenſtein den 13. Juni 1833. Im Wege der Executlon ſoll d 
abgebrannte, auf 766 Rthlr. 16 fgr. 3 pf. oidsgerichtllch abgeſchaͤtzte Ern Bal, 
thaſar Mitſchkeſche Waſſermuͤhle No. 2. (ſogenanute Grundmüßle) zu Altlie⸗ 


bich au, Waldenburger Kreiſes nebft dazu gehörigen Rodelande No. 1. und ſonſti⸗ 


en Zubehoͤrungen, in dem auf 
den 
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den 11. October e. Nachmittags 5 Uhr .. de; 
in dem Gerichtskretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lick⸗ 
tations⸗Termine verkauft werden, wozu Kauftuſtige hiermit eingeladen werden. 
Reichsgrafl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. £ 
2048. Wartenberg den ıgten Juli 1833. Die zum Nachlaſſe des Frei⸗ 
mann Jacob Walla gehoͤrende Freiſtelle sub Nis. 31. zu Droſchkau, welche 
dorfgerichtlich auf 150 Rthlr. taxirt iſt, ſoll auf Antrag der Erben in termino 
N N den 7. October g. e. Vormittags 10 Uhr 
im daſigen berrſchaftlichen Schloſſe meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufln⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen werden, welche zu gewaͤrtigen haben, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Das Droſchkauer Gerichtsamt. > 
2125. Schmiedeberg den 24. Juli 1933. Das dent verfiorbeuen Drus 
der Rücker gehörige, nach der in unferer Registratur einzuſebenden Taxe auf 


f jer unter No. 480. belegene 
99 Rrhlr. geihäßte, allhie ven sion Buster 1 0 in dem 
anſte eremtoriſchen Termine Vormittags um 12 ihr in unſerm Gerichts⸗ 
G der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft ne. 
ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotheken, und zwar der 
leer ausgehenden, daß es der Production der Documente bedarf, verſuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Gotthold. 
2124. Schmiedeberg den 24. Jull 1833. Das bem verfiordenen Appre⸗ 
teur Friebe gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 


100 Rihlr. geſchätzte, albler unter No. 468. belegene Haus, fol in dem perem⸗ 
toriſchen Termine - 5 


. den 7. October t. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich ver⸗ 


kauft werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Gotthold. 

2068. Seidenberg den ıgten Juli 1833. Das zu Alt⸗ Seidenberg sub 
No. 81. belegene Haus und die Töpferei des daſelbſt verſtorbenen Toͤpfermeiſtets 
Ziereld, ortsgerichtlich auf 428 Rthl. 3 Sgr. 4. Pf. abgeſchatzt, ſoll Thellungs⸗ 
balber den 27. September c. Nachmittags 2 Ubr 
an gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt oͤffentlich verſteigert werden, wozu 
wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. x 

Das Staudesherrliche Gerichtsamt. Schüler. 
1035. Oblau den 26. März 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


iſt die Subhaſtation der Schunkeſchen Beſitzung Nro. 121. Vorſtadt Ohlau 


nebſt Zubehör, welcher im Jahre 1830. auf 2197 Rtd- 26 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt if, 
— verfuͤgt worden. Es werben alle hinnogsfäpige Kaufufige hierdurch aufs 
rt, in den angefegten Pietungsterminen: 
am 24. Juni c., a 
am 24. Aug uſt c., beſonders aber in dem rau Se 
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mine am 28. October c. Vormittags um 10 Ubr 

vor dem Koͤnigl. Ober⸗ aadesgerichts⸗Aſſeſſor Cimander im Termins⸗Zimmer des 
erichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg informirten und mit gerichtlicher 

Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 

kaufs zu vernehmen, ihre Gedote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 

der Zuſchlag und dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn keine 


gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die 

gerichliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt nach dem Materialienwerthe 4546 Rth. 

12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4298 Nthlr., und 

nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 4422 Rth. 6 Sgr. Die Dierungstermine ſtehen: 
am 17. September c 


gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren 
Zuschlag an den Melſt⸗ und Beſibietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kann 
beim Aushange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden, 
8 v. Wedel. 
2049. Neuro de den 3. Jul 1832. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Grenzaufſeher Koppe gehoͤrige, hier ſelbſt sub No. 397. belegene Haus, auf 58 Ath. 
10 Sgr. gerichtlich gewuͤr iget, fol behufs der Erbauseinanderſetzung in dem 
auf 8 den 4. Octobdr ec. Vormittags zı Uhr 
augeſetzten peremtortſchen Bletungsterm ene meifibietend verkauft werden. 
Koͤnigl, Stadtgericht von Neurode und Winfbelburg, Held. 


auf den 6. Juli c. Vormittags um 9 uhr, 

auf den 7. September c. Vormittags um 9 uhr, 

auf den 8. November c. Vor, und Nachmittags big 
6 Eu vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referenda⸗ 
rius Reimann anberaumt. 

e uit. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
2011. Breslau den 25ſten Juni 1833. Das auf dem Graben No. 1339. 

des Hypothekenbuches, neue No. 21, belegene Haus, der e — 785 
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ihlr. 2 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
2085 Mihlr. 25 Sgr. 10 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 1994 Rthlr. 
17 Sgr. 8 Pf. Der Bietungsſteht termin ſteht 


ee grfeptichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
eim 


belegenen und auf 4730 Rıb, nach dem Materlallen ⸗, fo wie 5296 Rih. 20 fgr. 


glaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informi⸗ 
ten, ihre Gebote abzugeben und die Adjudication des Fnudt zu gewaͤrtigen, im 


den ı5ten October c. N 
an, welches befig » und zablungsfaͤhlgen Kaufluſtigen, die die Taxe im Amts⸗ 
baufe des unterzeichneten Gerichts einfchen konnen, hierdurch bekannt gemacht 
wird. Maoͤnigl. Bands und Stadtgericht. ER 

2045. Heinrichau den 1ꝛ4ten Juni 1833. Die Anton Schilkeſche Haus 
lerſtelle sub Nr. 36. zu Bernsdorf, dorfgerichtlich auf 331 Rth. 12 Sgr. 74 Pf. 
geſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Erben 

2 den 17. Oetober d. J. Morgens 9 Uhr 
hierſelbſt in freiwilliger Subhaſtatiou verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Das Patrimonkal- Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaften 

Heinrichau und Schoͤnjohns dorf. ae 

2366. 
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2366. Badewitz den 15. Auguſt 1833. Im Wege der Exekution ſoll die 
dem Thomas Schupka zugehorige zu Deutfch = Müllmen sub No. 58. gelegene, 
auf 120 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle, in dem perennoriſchen Lleitations⸗ 
Termine den 30. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzleß zu Moſchen öffentlich berkauft werden, und den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen, In ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht elne Ausnah⸗ 


me zulaſſen. f 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Moſchen und Mällmen. 
2339. Schweidnitz den 26. Juli 1833 Nachdem der dem Joh. Chriſttan 
Hanſemann zugehorige, in der hieſigen aͤußern Nieder⸗Vorſtadt sub No. 493. 
delegene, gerichtlich auf 5667 Nthlr. 23 [gr. 4 pf. gemürdigte Gaſthof, zum 
oldner Adler, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege des Exekut'on sub 
‚asta geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen öffentlichen Verkauf 3 Bietungster⸗ 
mine auf den 10. September c., 
auf den 8. October c., und peremtorle 

5 auf den 6 November d. J. AR 
vor dem Herrn Juſtizrath Jany anberaumt haben, fo laden wir beſitz⸗- und zah⸗ 
jungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in den bemerkten Terminen, insbeſon⸗ 
dere in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und in ſofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſthie⸗ 
tenden zu gemärtigen.: a E 2 2 < 
l Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2388. Langenblelau den 14. Auguſt 1833. Zum freiwilltgen Verkaufe 
des Hyronimusſchen Hauſes Nro. 270, neuen Antheils hierſelbſt, welches nach 
dem Materialwerthe auf 567 Rth., nach dem Nutzungswerth aber auf 524 Rth, 
8 Sgr., 4 Pfr, mithin durchſchnittlich zu 345 Rihlr. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
gewuͤrdigt worden iſt, ſteht der einzige Bietungstermin 8 

den 28. October c. Vormittags von 10 — 12 
und Nachmittags von 4 — 6 Uhr 
an, wozu Kauſiuſtige eingeladen werden. Er 
Gräft. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsguͤter. 
5 e Roſemann, v. c. 


eege 
1562. Waldenburg den 3. May 1833. Das der verwitweten Kaufmann 


Danke gehörige hieſige belegene, auf 2453 Rthlr. 20 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus wird in terminis 
den 31. Jult, 

| den 50. September, und 

den 30. November, 

wovon der letzte peremtorlſch if, im Wege der nochwendigen Subhaſtation vers 
kauft, wozu Kauſtuſtige eingeladen werden. 

Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottesberg. 


* 


8 5 ra 


< 
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Anhang zur B ey lage 


8 zu Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 16. September 1833. 
Subhaſtations » Patente. 


2224. Hirſchberg den 29. Juli 1833. Zum freiwilligen Öffentlichen Vers 
laufe des sub Nro. 39. zu Rohrlach belegenen, auf ar Nh. 15 Sgr. 9 pf. 


abgeſchätzten und zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Benjamin Schaͤl gehoͤrenden 


Bauerguts haben wir drei Bietungsternuine auf: 5 
den u September c. Vormittags 10 Uhr 


den 7, Oktober c. Vormittags 10 Uhr und auf 
u den 6, November c. Nachmittags um 2 Uhr 
und zwar die erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu 
Stichen am Markte sub Nro. 1., den letzten aber in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. . 
3 Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen a f 
3355 Era Cruſius. 
arc. Brieg den ı4ten Juni 1855. Nachdem das unterzeichnete Gericht 
über den Nachlaß des am Eten Januar d. J. bierſelbſt verſtorbenen Coffetiers 
Sadlel auf Antrag der Erben deſſelben den erbfchaftlichen Liquldations⸗ Prozeß 
eröffnet hat, it von demſelben ein Termin zur Anmeldung der Anſprüͤche aller 
eiwanigen undekannten Gläubiger auf 
3 den 10. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizath Frliſch anberaumt worden, wozu Jene in Perſon 
oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte, zu welchen beim Mangel der Bekanniſchaf⸗ 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Herrmann und Glöckner vorgeſchlagen wer⸗ 
den, um in demſelben ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſel⸗ 
‚ben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmiktel beizubrin« 
gen, demnaͤchſt aber den Fortgang der Sache zu gewaͤrtigen; die Ausbleidenden 
dagegen werden aller ihrer etwantgen Vorrechte vertuſtig geben, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
as Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


Subhaſtatlon und Edictal: Eitationen, 

2393. Löwenberg den 21. Auguſt 1833. Das Juſtizamt der Herrſchaft 
Neuland ſudhaſtirt die zu Neuland sub No. 49. belegene, auf 306 Rthl. orts⸗ 
Zerichtlich gewurdigte Haus lerſtelle des verſtorbenen Haͤuslers Johann En 

r 
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Dirt, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröoͤffuet 
worden iſt, und fordert Bletungsluſtige auf, in lermino 
den 30. October c. Nachmittags um 2 Uhr 8 

In der Kanzlei zu Neuland thre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifbietenden zu g waͤrtigen. 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Gläubiger des Johann Gottlieb Sir 
aufgefordert, fpäteftend in dieſem Termine ibre Forderungen zu Siquidiren, wis 
Brigenfolls fie ihrer etwantgen Vorrechte fur verlurlig erklär und an das, was 
uach Befriedigung der erſchtenenen Gläubiger von der Nachlatmaſſe übrig blel⸗ 
den mochte, verwieſen werden follen. f Schulze. 

2447. Feſtenberg den 20. Auguſt 1833. Das sub Nee. 203. belegen, 
der Jobanna Susanna verwittwet geweſenen Zimmermann, zuletzt vereblich⸗ 
ten Buchner gebornen Raupach, zugehörig geweſenen, und nach ihrem Ableben 
von ihrem unchgelaſſ nen Ehemanne, dem T pfermeiſter Johann Heinrich Buͤh⸗ 
ner, angenommene Haus, welches auf 169 Niblr. gewürdiget worden, ſoll nach 


dem erfolgten Ableben des ꝛc. Buchner Echuldenhaiber auf den Antrag feiner Era 


ben ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
auf den 22. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Zu eben dieſem 
Zerimine werden fämmtliche Gläubiger der gedachten Buchnerſchen Eheleute zur 
Anzeige und Nack welſung ibrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß 
die außenbleibenden Eredltores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldeuden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
ſollen. Das Königl. Preuß Stadtgericht. 

2448. Feſtenderg den 20. Auguſt 1893. Ueber das Vermögen des hleſigen 


Handels manns Gottlieb Zwilling iſt der Concurs eroͤffnet, und der Liquida⸗ 


tions: Termin auf 
. den 22. Novbt. a. o, Vormitags um 9 Uhr 

angeſetzt worden wezu daher Die Ereditor ‘8 unter der Warnung vorgeladen mers 
den. daß die außenbleldenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe 
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden fol, und da zugleich die Subbajtation des dem 
Gottlieb Zwilling zugehörigen suh No. 152. hieſelbſt belegenen Hauſes, welches 
auf 572 Kthlr. gewuͤrdiget worden, verfügt, und ein peremtoriſcher Licitattous⸗ 
Termin ebenfalls auf den 22. Nopdr. a. e. Vormittags 9 Ubr angeſetzt worden, 
fo werden hierzu Kauffuſtige eingeladen. Eee; 

Das Noörigl Preuß. Stadtgericht. 
2194. Katſcher ben ofen Juni 1833. Die zum Nachlaſſe des Martin 


Staſidruga g hoͤrige Freigättnerftele sub Nro, 55. zu Roſchowitzwald, mit 


4 Morgen 129 IR. Preuß. Maas Acker flache und zweler Parzellen von 2 Mor⸗ 
gen 34 OR., welches alles auf 419 Rthl. gerichtlich taxirt iſt, fo Bedufs defint⸗ 
tiver Erbtheuung im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Hierzu haben wit einen peremtoriſchen Eisıwationstermin auß 6 

en 
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den 28ſten October e. a. loco Kochanketz 
anberaumt, und laden deſitz und zablungsfähtge Kauftuſtige mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Deſtbietenden mit Genebmigung 
der Skaſtdrugaſchen Erben, und wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
erfolgen ſoll. Eben fo werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine ihre etwanigen Forderungen anzumelden und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls die Ausdletbenden mit ihren etwantgen Realan⸗ 
ſpruͤchen auf dieſe Poſſeſſton pnäskubint, und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchwel⸗ 

gen auferlegt werden. . A BE 
Das Relchsgraͤflich von Gaſchlnſche Gerichtsamt der Herrſchaft 

: a). 


Roſchowig. Jonas. 


Tie Elta tton en. ö 
2453. Breslau den 10, Auguſt 1833. Der zur Keiegs Riſerve entlaffene 
Musketier Carl Schütz, ein Sohn des ebemaligen Hautboiſten Jof ph Schutz 
in Brieg, geboren an 28. Januar 1791. welchde ſich im Jahre 1822. von ſei⸗ 
ner Schweſter, der verehlichten Webermeiſer Pohl in Münsterberg, unter. dem 
Vorgeben, in Breslan als Schnate ein Unterfommen zu ſuchen, mit Pluterlaſ⸗ 
ſung eines igel 169 Ritblr. 7 Sg, welches im-Depofitorio des Koͤ⸗ 
nigl. Land» und tadtgerichts zu Brieg verwaltet nud, entfernt, und ſeit Dies 
fer Zeit ron feinen Leben und Aufentbalte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie 
feine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, werden hiermit aufgefordert, 
ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 23 a 
b b den 17. Juni 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juftizrathe Korb in dem Partheienzünmer auſtehenden Termine 
ſchriftlich oder perſenlich, oder durch einen zuläfigen Anwald zu melden, und 
von feinem oder ihrem Leben, und Aufenthalte überzengende Nachricht zu geben. 
Beim Aus bleiben aber wird der obengengunte Carl Schuͤtz für todt erklärt, und 
fein hinterlaſſenes Vermögen an die ſich meldenden und ſarhoͤrtg legitimirten Erz 
ben und Erbnehmer mit Ausſchließung aller undekannten Erben, und bei Ermane 
gelung von Erbes ⸗Pratendenten bingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen 
Kaͤmmtrei oder dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden. ; 
. Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. N 
; | „den Wedel, 
22339. Zobten den 24. Juli 1833. Von dem unterzeichneten Köͤ⸗ 
nig Land- und Stadtgerichte werden, 8 I 
1. ngchſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗ 
: Inſtrumente⸗ 52 
a) vom löten October 1795. und 9ten März 1820. über 200 Rth., 
für den Wirthſchafts⸗Amtmann Carl Joſerh Habel zu Klein⸗ 
Tinz Rubr. III. Nro. 1. auf dem Haufe Nro 97 des Johann 
Großmann, jetzt Schloſſers Schwan, und Ackerſtück Nro ı4r. 
des Fleiſchers Franz Jenſchke zu Zobtenz - 
; b 


b) vom 2ıflen April 1788, über 54 Thlr. ſchleſ. oder 43 Rthlr. 
6 Sgr., für die Kirche ad St Jacobum und das Hoſpital hiers 
ſelbſt Rubr. III. Nro. 1. auf dem Haufe Nro. 67. des Schnei⸗ 
ders Joſeph Kappler zu Zobtenz 
c) vom 12. April 1817. über 19 Rthlr. 18 Sgr., für die Kirche 
zu Groß Wierau Rubr. III. No. 3. auf der Häͤuslerſtelle No. 5. 
des Carl Surm zu Krotzel; N 
d) vom 5ten und gten März 1811. über 100 Rth., für das Ae⸗ 
rarium der katholiſchen Kirche hierſelbſt Rubr. UI. No. 1., auf 
dem Hauſe No. 62. des Anton Giehler zu Zobten; . 
e) vom 22flen December 1774. und 2zften Februar 1799 über 
80 Rth., für die Retabliſſements⸗Kaſſe der Stadt Zobten Rubr, III. 
Nro. 1. auf dem Bauergute No. 5. des Anton Hertzig, ſetzt 
Franz Kuͤrtzel zu Klein⸗Bielau, 
deren Betrage nebſt Zinſen bereits gerichtlich quittirt worden, ſo wie 
II. folgende intabulirte Poſten: 23 
244 Rthie 10 Sge. 33 Pf, für die Hoff mann ſchen Erben, 
Rubr II. No 3. auf dem Bauergute nebſt Waſſermühle No. ar. 
des Franz Scholtz zu Maxdorf, laut Hypotheken⸗Inſtruments 
vom Zrſten December 1766. und 2often Marz 1767; N 
b) 320 Rthlr. für den Franz Schumann zu Zobten und reſp. 
Chriſtoph Radeck Rubr. III. Nro. 3. auf demſelben Grundftüd, 
laut Hypotheken ⸗Inſtrument vom 29. Juli 1777. und gten Ok⸗ 
tober 1786. 2 
hiermit Öffentlich aufgeboten, und die Inhaber dieſer Inſtrumente, ſo wie 
die Eigenthämer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſiona⸗ 
rien oder diejenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, aufgefor⸗ 
dert, bis zu oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 25. November c. Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten Termine ihre erlangten Realan⸗ 
ſprüche anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit gegen die 
verpfändeten Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
präͤcludirt, und mit der Mortification der Inſtrumente und der Loͤſchung 
ſämmtlicher eingetragenen Forderungen in den Hypotheken⸗Büchern ver⸗ 
fahten werden wird. i 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Srügmader. 
1318, 


1318. Glatz den ısten April 1833. Die Brüder Anton und Jo feph 
Herzig aus Ebersdorf, über deren Leden und Aufenthalt die Nachrichten feh⸗ 
len, und von denen erſterer im Jahre 1813. zum Militair aufgehoben und hier⸗ 
auf am Kriege Theil genommen, letzterer aber im Jahre 1819. ſich nach Pos 
len begeben haben ſoll, werden, oder Falls fie nicht mehr am Leben fein ſoll⸗ 
ten, deren Erben Hierdurch vorgeladen, ſich zbinnen 9 Monaten und laͤngſtens 
in dem in der Kanzley zu Ebersdorf auf 


den 7. Februar 1854. Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Praͤjudtctal⸗Termiue eutweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich, oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte „vers 
ſebenen Bevollmächtigten obnfehlbar zu melden, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß auf ihre Todeserklärung den Geſetzen gemaͤß erkannt, und 
ihr zurückgelaffened Vermögen ihren nächſten zu legitimirenden Erben zuerkannt 
werden wird. Gerichtsamt Ebersdorf und Antheil Schlegel. 


8 d ten Juni 1833. Der zu Anfange d 8 1 ä 828 
1782. is den gten „ es Jahres 1828. 
von 5 . Hellenbauergeſelle Earl Wilhelm Rapp aus Neudamm, 
welcher ſich nach ſeiner Entfernung eine Zeitlang in Sorau aufgehalten, wird 
durch das unterzeichnete Königl. Landgericht auf den Antrag feiner Ehefrau Amalie 
Auguſte Friedericke Rapp geb. Preubſch, hiermit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß derſelbe auf hieſigem Koͤnigl. Landgerichte im Termine 
den 21. October 1833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputtrten Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Zehrfeld in Perſon 
erſcheinen, die von feiner Ehefrau wlder ihn erhobene Eheſcheidungskiage beant⸗ 
worten und ſeine Einwendungen und deren Beweismittel anzeigen, auch ſeine 
Verantwortung über feine Entfernung und die unterdliebene Rückkehr beibringen 
ſelle, unter der Verwarnung, daß fonft auf Trennung der Ehe erkannt, und ihm 
die Abſtattung aller Koſten zur Loft gelegt werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 8 
a 2254, Naumburg a. Q. den 25ſten Juli 1833. Nachdem von uns über 
das Vermögen des biefigen Kaufmann F. C. Hörichs per Decretum vom 
Szſten Matz c. der Cencurtz eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Ans 
ruche ſämmtlicher Gläubiger und zur Erklarung deſſelden über die fernere 
geibehalzung des Interims » Curators, Herrn Juſtizcommiſſarlus Pudor zu 


audan auf 
den 22. November Vormittags 9 Uhr g 

tan de. Königl. Oder⸗Landesgerechts „Reſerendarlus Heren Wagner auf uns 
28 Geſchaͤfts⸗ Locale angeſetzt worden iſt, werden faͤmmtliche Glaͤubiger bier: 
— ve der Aufforderung in Kenntniß eſetzt, ſich in dieſem Termine entweder 
ebenen B Ober durch einen gefehtich zuläßigen mlt geböriger Information vers 
E Bevollmächtigten, wozu ihnen deym Mangel der Bekanntſchaft mit den 
1 vr zur Prozeßs Praxis berechtigten Juſtiz⸗Commiſſarlen, die Herren Juſtiz⸗ 

ommiſſarſen Franzky zu. Löwenderg und Nimmer zu Bunzlau deere u 
erde 


i = 270 = 

werden, einzufinden, ihre Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden end deren Rlchtigken geboͤrig nachzuweiſen. Dabey wird den ſelden aber 
auch zugleich die Warnung geſtellt, dag diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Eretitoren ein ewiges Stilſchweigen auferlegt 
werden ſoll. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2035. Frankenſteln den 16. Junt 1833. Alle diejenigen, welche an die 
für den Johann Chriſtoph Scholz zu Sackrau auf der sub No. 3. zu Schmitz⸗ 


dorff, Nimptſchſcher Kreiſes, gelegene Freiſtelle intabultrten 240 Rthlr. und das 
daruͤder fprechende, verloren mar or Hopotbeken-Juſtrument vom 25. März 


1802 als Eigenthümer, Ceſſionarten oder Pfand⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 20. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Schmitzdorff anberaumten Termine zu melden und ihre 
Ar ſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt werden ſollen und zu 
gewärtigen baden, daß das dies fällige Inſtrument für amortiſirt erklart und die 
Loͤſchung des gedachten Intabulots verfügt werden wird. 
3 Das Gerichtsamt Schmißborf. Sog. 

18557. Sagan den ı7ten May 1833. In dem von den Bauer Thie⸗ 
ſchen Ebeleuten zu Meridorf, Saganſchen Kreiſes, errichteten Teſtamente iſt der 
Bruder der zuletzt verſtorbenen verwittweten Bauer Thiel geborne Menzel, Muͤl⸗ 
Irgefele Andreas Menzel, und Falls er geſtorben, deſſen Kinder gum achten 
Theile des beiderfeitigen Nachlaſſes eingeſetzt, welcher Theil zır Rib. 20 Ser. 
4 Pf. betrug. Da der Aufenthaltsort des Andreas Menzel unbekannt war, fo 
wurde dieſer Erbſchafts⸗ Anfall in Gemaͤßheit des §. 465. Tit. 9. Thell 1. des 
Allgem. Preuß. Landrechts bereits unterm I5ten Auguſt 1823. von dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte oͤffentlich dekannt gemacht; wenn jedoch in Folge dieſer 
offentlichen Bekanntmachung und überhaupr ſeit länger als 10 Jahren Feine 
Nachrichten Über fein Leben oder Tod eingegangen, fo wird auf Antrag des 


; demſelben in demſelben in der Perfon des Gerichts ſcholz Sckardt zu Mer: dor 
gerichtlich bestellten Abweſenheits⸗Eurators der Andreas Menzel, wel 5 4 


raten März 1753. in Mednitz, Saganer Kreiſes, geboren, in einem Alter von 
8 Monaten mit ſeinen Eltern nach Nieder Herzogs waldau gekommen, die Muͤl⸗ 
lerprofeſſion erlernt und als Muͤllergeſelle nach Polen gewanderr, auch einigen, 
jedoch unbeſttmmten Nachrichten zufolge eine Waſſermüble in der Gegend von 
Warſchau befigen fol, und im Fall ſelnes Ablebens feine zurückgelaſſenen un⸗ 


bekannten Erben und Erbnehmer hierdurch edictaliter vorgeladen, vor oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 


den 3. April 1834, Vormittags 10 Uhr 


f vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Weichau im gewoͤhnſſchen Gerlchtslo⸗ 


kale anderaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formatlon verſehenen Bevollmächtigten, wozu dentſelben bei etwantger Unde⸗ 
kana tſcbaft Herr Juſtiz⸗Commiſfarſus Gerlach zu Sagan in Vorſchlag g'dracht 


wird, zu erſcheinen, die Idendität ihrer Perſon nachzuweiſen und weiterer Ans 


weifung entgegen zu ſehen, außenblelbenden Falls aber zu gewärtigen, daß der 
An⸗ 
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Andreas Menzel für todt erklart, feine unbekannten Erben aber mit ihren Erb» 
anſprüchen an den Nachlaß des Verſchollenen werden ausgeſchloſſen und ſolcher 
dem nächften ſich legitlmirenden Erben wird ausgeantwortet werden. Es wird 
noch beigefügt, daß der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldende naͤ⸗ 
bere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Verfügungen der früber legis 
kimirten Erden anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, auch weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern - 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſein 
wird, zu begnügen verbunden it. 
Das Gerichtsamt von Weichau und Mendorg. 15 

2063. Liegnig den 14. Juli 1833. Die Kinder des zu Klein : Wandriß 
werſtorbenen Häusler korenz, Namens Andreas und Johanne Eleonore, haben 
dich im Jahte 1795. belmlich mit ihrem Stiefvater Häusler Helm von Klein⸗ 
Wandriß entfernt, und ſelt dem von ſich kelne Nachricht gegeben; auf Antrag 
des Curator Mafjä, Herrn Juſtizcommiſſartus Haſſe werden ſie daher, oder 
Falls ſie verſtorben, deren Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
stens aber in ter mino 25 5 

s den 24. April 1854. Nachmittags um a Uhr i 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Wandriß zu melden, widrigenfalls 
Ni: für todt erklaͤrt und ihr Vermögen per 28 Rthlr. 1 fgr. 5 pf. denen ſich le⸗ 
gitimir enden nachſten Erden und iu deren Ermangelung dem Koͤntgl. Fiscus als 
berrenloſes Gut uͤberlaſſen werden wird. 

Das Gerichtsamt von Klein: Wandriß und Dohm Mertſchüͤtz. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
2275, Carolath den 5. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an die vers 
loren gegangene Recogn'tion vom naten Map 1810. über 100 Rthlr. Illata der 
verchlichten Bauer Golle, Anna Dorothea geb. Werner sub divisio 3 der Jo- 
bann Friedrich Goileſchen Bauernahrung No. 46 zu Lippen eingetragen, als Ei⸗ 


genthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu 


baben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dleſelben binnen 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf e eue e ene 8 
den 22. Robember d. J. Vormittags um ro Uber N 
der dem unterzeichneten Fürſtenthums- Gerichte anberaumten Termine anjuzelr 
gen, und haben bei unterblelbender Anmeldung zu gewärtigen , dad ſie nicht nur 
Abne d en etwarigen Anſprüchen an das verlorne Dokument prächdirt, fondern 
amertiecsbalb anch ein ewiges Stiülſchweigen aufgelegt, und das Dokument fuͤr 
amortiſitt und nicht weiler gültig erklart werden wird. 
6 Fuͤrſtenthums Gericht Carolath. 
52 „ Jauer den 23. Auguſt 1833. Da nachbenannte Dokumente: 
5 115 Recognition vom 14. December 1789. und reſp. 10. Juli 1792. über 
ſelbſt er die katholiſche BE zu Profen auf dem Sreihaufe No. 10. dar 
oſt eingetragenes Kapital von 150 Rth.; 2 75 . 
2) die Obülgatian vom 5 Auguſt 178%; über ein fur die Fathorifche Kirche 
n 


a 
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in Profen auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 24 in Kalthaus eingetragenes 
Kapital von 12 Rth.; f N 
3) die Recoguition vom 16. Juli 1792. über ein für den Wirthſchafts⸗Di⸗ 
rektor Tſcperſcher auf dem Bauergute No. Er, in Seckerwitz eingetra⸗ 
g genes Kapital von 1000 Rth,; 2 
9 der Hypotheken⸗Schein vom 10. März 1815. über ein für die Bauer⸗ 
Mayſchen Kinder auf dem Bauergute No. 73, in Profen eingetragenes 
Kapital von 325 Rth. 3 Sgr. 547 Pf., n N 
verloren geganged, fo werden hierdurch alle dlejeulgen, welche an ſolche als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem andern Grunde 


Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf 


den 12. December a. e. Nachmittags um 3z uhr 
hier in Jauer e pre Termine zur An- und Ausführung ihrer Anſprüche 
bei Vermeidung der Präelufion und Amortiſation der gedachten Inſt umeute hier⸗ 
mit vorgeladen. Das Gerichtsamt der RN Lobris. ö 
up pe. 5 
2673. Hayn au den 24. Juli 1833. Von dem kandſchafts a vo 
Mutlus Biſchdorfer Gerichtdamte werden auf den Antrag des Haͤusler Johann 
Gottfried Burghardt zu Biſchdorf alle diejenigen, welche an die für den Freihaus⸗ 
ler und Schenkwirtd Werner zu Ober⸗Steinsdorf vermöge Hypotheken- Inſtru⸗ 
ments vom 26. Januar 1809. auf der Häuslerſtelle Nro. 20 zu Biſchdorf einge⸗ 
tragenen 25 Rißlr. Reals Münze als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand oder 
ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haden vermeinen, hlerdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorlſchen Termine 
den 15 December 1833. Nachmittags um 3 Uhr 8 
im Gerlchtszimmer zu Biſchdorf ad protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem ans 
geſetzten Termine feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden die⸗ 
ſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damlt ein immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amor⸗ 


sifirt erklärt, und in dein Hypothekenbuche bey der verhafteten Häuslerſtelle auf 


Anſuchen des Extrabenten wirklich gelöfcht werden. 
Das Landſchafts⸗Director v. Mutius Biſchdorfer Gerichts amt. 
Wecker, Juſtit. 


5 A n z e i 9 . | 

) Perfonen, welche ein Unterkommen fuchen, als: Apotheker: 
und Handlungsgehuͤlfen, Oeconome, Secretaire, Ladenjungfern 
und Wirthſchafterin, desgleichen Lehrlinge, wie auch zu verſchie. 
denen Geſchaͤften mehr / ſo wie Penſionalre, Kauf- und Pachtlu⸗ 
ſtige u. fi w., auch Herrſchaften, welche Perſonen in ihren Dienſt 
zu nehmen wuͤnſchen, koͤnnen Nachweiſungen erhalten bei 

a C. F. Brennicke, in Prenzlau. 
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Diienſtag den 17. September 1833. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
| zu No. XXXVIII. | 


Bekanntmachungen. 


2665. Breslau den 6. September 1833. Da auf die Pacht der wilden 
Bifcherei in einem Theile des Weideſluſſes, der alten Oder und anderen Lachen 
auf dem Stadigut Cawallen, welche Pacht mit ult. December d. J. zu Ende geht, 
Im Lieltattonstermine den zien dieſes Monats kein annehmliches Gebet erfolgt 
‚it, ſo haben wir hierzu einen neuen Termin anberaumt. Pachtluſtige werden 
N daher hiermit eingeladen, 

En den 2. October a. e. Vormittags um 11 Uhr 
im Fuͤrſtenſaale zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen 
koͤnnen bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klug jeden Vormittag eingeſehen werden. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober» 
n Buͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Stadträthe, 5 


2664, Breslau den 6. September 1833. Es ſoll das ſogenannte GrauQ⸗ 
pengewoͤlde an der Abendſeite unter dem Leinwandhauſe vom iſten Januar 1834. 
bis ult. December 1936, im Wege der offentlichen Licitatton vermiethet werden, 
wozu wir einen Termin auf den 11. October c. anderaumt haben. Miethsluſtige 
werden demnach hierdurch eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rath hauſe im Fürſtenſaale zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeaen. 
Die Mlethsbedingungen koͤnnen vom sten September ad, auf dem Rathhanfe 
in der Dienerſtube eingeſehen werden, und wer dos Gewölbe in Angenſchein zu 
nehmen wuͤnſcht, hat ſich deshalb au den Ruthhaus⸗Inſpector Klug zu wenden. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
DO dber-Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
Gl Au Lublinitz den 4. Auguſt 1833. . Antrag mehrerer Perſonal⸗ 
Kreiſes zalſadbaſlren wir die zu Dublellen, Lubſchauer Herrſchaft, Leſchnitzer 
dorf er 12 des Hypothekenbuches von Babmitz belegene, auf 250 Nthl. 
gerichtlich tax rte, jetzt dem Peter Mathyl gehoͤrlge, aus ungefähr 24 * 


— 
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ben urbaren und ohngefähr s Morgen mit Fiefernen Walde bewachſenen Bodens 
geſtehende Freiſtelle, in termino 
den 15. October Nachmittags 3 Uhr in loco Leſchn ig, 
den 13. November 1833. Machminags 2 Uhr in loco keſchuitz, 
und den 19. Decbr. 1833. Nachmittags 2 Uhr in loco Stablhammer, 
wovon der letzte der peremtoriſche Termin iſt; wozu Kaufluſtige und Zahlungs fa⸗ 


bige eingeladen werden, 
te Gerichtsamt der Herrſchaft gene la 5 
l a a, u t. 

2684. Winzig den 1. September 1833. Das sub Nro. 90. auf der Glos 
gauer Straße hierfeldft belegene Schneider Muͤhlbrettſche, gerichilich auf 181 Reh, 
6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus ſoll in dem auf 

den 23, November c, Rachmittags 3 Uhr 
auf dem hleſigen Rathhauſe anſtebenden peremtoriſchen Biekungs ierming im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden, 
Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. N 

2606, Hermsdorf unterm Kpnaft den aten September 1833. Das ſeuh 
Nro. 91. 1 Mapwaldau im Schönauer Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich unterm 
19. Anguſt c. auf 43 Rib, 7 Sgr. 6 Pf. adgeichägee Gotrſried Schar ff ſche Ro ⸗ 
Borhaus wird Schuldenbalber im Termine 5 

en 4, November d. J. Vormittags 9 ub: 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu May wald au oͤffenilich verkauft, 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Juliane Maywaldau. 

2489. Grelffenſtein den 24, Auguſt 1855. Das ungerzeichuere Gerichts 
amt ſubdaſtirt im Wege der Exccutton dle dem Gottlieb Bien zu Radiehan 
zeither zugeboͤrig geweſene, sub No. 218. alldort helegene, und in der ortsge⸗ 
kichtlichen Taxe vom 10. d. M. ohne Adzug der Onerg auf 32 Ribl. 10 Sgr. 
Courant abgeſchaͤtzte Saen und ſiebt der peremtoriſche Ble ungtz termin 
auf den 4. Novemder c. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley an, wozu Kauflufiige eingeladen werden, 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſiein. 

2637. Beleg den aꝛſten Auguſt 1833. Ole sub No, 13la; in bieflger Bres⸗ 

lauer Thor⸗Vorſtadt delegene, dem ehemaligen Feldwebel Rohmelſer geboͤ⸗ 


rende, auf 939 Rthlr. 13 Sar, abgeſchätzte Befigung foll im Wege der nothwen 


digen Subhaflation in dem auf 

deen ges ii e d een m 
angeſe Termine in unſerem par mmer vor dem a i 4 
ler an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. f 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht, 

2645. Landes but den 31. Auguſt 1833. Auf den Antrag der Erben des 
zu Hermsdorf verſtordenen Bauers Peter Baumert ſell das zum Nachlaſſe gehö« 
rige, sub No, 148, daſelbſt delegene und auf 1306 Rihir, 36 Sgr. dorſgerich tlich 
geſchaͤtzte Vauergut in dem auf 5 

en 
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den 23. Oktober d. J. 2 
dor dem Heren Kreis » Juſtizrath Loge in unſerm Inſtructions Zimmer angeſetzten 
Termine an den Meifibietenden verkauft werden. Kaufluflige werden zur Litita⸗ 
non eingeladen. . Königl. Land⸗ und Stadt Gericht. 

2648 Schmledederg den 15. September 1833 Das zum Nachlaſſe des 
Drlmüllers Weste gehörige, auf 109 Rthir. 16 Sgr gelchazte, zu Reuſſen⸗ 
dorf, Landes huter Kreiſes, unter Nro. 05. belegene Grundſtuͤck mit einer Oel⸗ 
poche, ſoll in dem peremtoriſchen Termine N 

den 21. November Vormittags um 10 Uhr 
zu unſerm Gerichrslokale zu Reuſſendorf nothwendig verkauft werden, und ſoll 
nach Erlegung des Kaufgeldes die köſchung der Hppotheken, und zwar der leer 
ausgehenden, ohne daß es der Produttlon der Dokumente bedarf, ſo wie die 
Vertheilung der geringfuͤglgen Maſſe unter die ſich meldenden Gläubiger im 
Wege des abgekuͤrzten Concurs⸗ Verfahrens verfügt werden. ; 
Das Relchsgraͤfl. zu Stollbergſche Gerichtsamt Wale g 5 
5 e. 
28667. Breslau des ten September 1833. Die Hauslerſtele Nro. 35. 
des Schuhmacher meiſters Franz Koſchare zu Kattwig, Obtaner Kreiſes, weiche 
orts gerichtlich auf 82 Rth. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in der nothwendigen Sud⸗ 
baſtatlen in dem zum 4ten December c. zn Rattwitz anberaumten perem⸗ 
torifchen Termine verkauft werden; es werden daher zahlungs⸗ und cautions⸗ 
faͤbige Kaufluſtige zu dieſem Termine unter der Zuſicherung vorgeladen, daß 
der Beftbietende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
nlſſe eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kann im Gerichtsamte und im 
Kretſcham zu Rattwitz eingeſehen werden. Zu dieſem Termine wird der feinem 
jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Wirtbſchafis⸗Schretder Carl Kretſchmer, 
früher in Jankow, unter der Warnung vorgeladen, daß im Ausbleibungs fall 
dem Meiſtdletenden der Zuſchlag ertbellt und nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufgeldes dle Loſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer aus: 
gehenden Poſten, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Hypotheken⸗Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 
i Gerichts amt Rattwltz. 
2492. Waldenburg den ızten August 1833. Das zum Nachlaſſe des 
Tagearbeiters Auguſt Pokte gehoͤrige, auf 175 Rth. taxirte Haus No. 73. zu 
Cbarlottenbrunn, Waldenburger Kreifes, fon Erbthellungshalber im Wege freir 
williger Subhaſtation in dem auf a, 
den zıflen November c. 5 

im Schloſſe zu Tannbauſen ange etzten peremtoriſchen kicitations⸗ Termine melſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu wir zablungs fähige Kaufluflige einladen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhausen. 
legen 87. Bauer witz den a4. August 1833. Die sub No. 18. zu Bleskau ges 
— Daͤusterſielle und das sub No. 14. zu Neu⸗Bles kau eingetragene Ackerſtück 
1 das Seel groß Maas Ausſaat, dem Anton Stiebler gepärig, und von des 
2 — 4 Bi Erfiere auf 102 Rthlr. 15 fgt,, und das letztere auf 150 Mshir. geſehlich 
gewuͤrdiget worden, ſollen im Wege det nothwendigen Sud haſtation 5 

117} 
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den 15. November c. Nachmittags um a Uhr 
en Bleskau verkauft werden, wozu Kauf⸗, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge eingela⸗ 


den werden. i : 
Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodiezka. 

2677. Relchen dach den zofen Jull 1833. Zum nothwendigen Verkaufe 
des Lohnfubrmann Gottfried Wuttgeſchen sub No, 345. hleſelbſt belegenen Hauſes, 
welches materlaliter auf 192 Rthlr., und ertrags weiſe auf 608 Nthlr. abgeſchaͤtzt 
iſt, haben wir in unſerm Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch die Taxe zur Einſicht 
ausbängt, vor unferm Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Frei⸗ 
herrn von Puttkammer einen einzigen Bletungstermin auf den 10. Detember d. % 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, den Kaufluſtige abzuwarten und den Zuſchlag 
für das Melſtgedot zu gemwärtigen haben. Nach dem Termine ſind Gebote nur 
unter Verwilligung aller Intereſſenten, auch des Meiftbietenden zulaͤßig. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2380. Naumburg a. Q. den loten Auguſt 1833. Die dem Johann Gott⸗ 
lob ullbriich gehörig geweſene, mittelſt Adjudications⸗Erkenntniſſes vom sten 
a 1832. dem Haͤuslerſohne Gottlieb Scholz zugeſchlagene, sub Nro. 49. zu 

hiergarten belegene Haͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 74 Rthlr. 25 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden ift, ſoll dem Antrage der eingetragenen Glaͤubigerin gemäß, 
auf Gefahr und Koſten des vorigen Adiudicators anderwelt zum nothwendigen 
offentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden gebracht werden. Der Bietungs⸗TCer⸗ 
min iſt auf den 9. November c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schubert in unſerm Gerichts⸗ 
lokale angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, im Falle nicht 
Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, > 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

2367. Bauerwitz den laten Auguſt 1833. Das sub No. 23. zu Katſcher 
beſegene, den Franz und Catharina Tietzeſchen Erben gebörige, auf 104 Rthlr. 
14 far. gerichtlich tarirte Haus nebſt Garten, ſoll thellungshalber oͤffentlich an 
Meiſtbietenden verkauft werden, und es werden deshald befigfädige Kauflu⸗ 
ſiige zur Abgabe der Gebote auf 

den 13. November Vormittags 10 Upr 
. in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher unter der Bedeutung vor⸗ 
geladen, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Melſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag erthellt d 
. K 5 8 
Koͤnigl. Gericht e Bauerwitz und Katſcher 


2646. Oels den 30. Augufl 1833. Der Schmidt⸗Auszüͤgler Caſpar Deutſch⸗ 
mann in Klein⸗Elguth iſt durch das Urtel de publ. den 28. Auguſt d. J. für ei 
tet, Beni, — — a eine Fnterims »Euratel bet ihn elngelel⸗ 

r ® edermann wir abe K 5 c. Deut 3 
Credit zu ertbeilen. gewarnt, dem ie chmann fernerhin 
| Deijogl, Braunſchwelg⸗Delsſches Fürſtenthumsgericht, 
f 2093. 


r 


2309. Militſch den 2. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Dominit iſt dle 
Subhaſtation der zu Craſchnitz delegenen Mahligſchen Freiſtelle nebſt Zubehör, 
welche im Jahre 1833. auf 327 Rithlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt 
worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
dem angeſetzten einzigen Bietungs⸗Termine 

den 5rſten October e. Vormittags um 9 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Craſchnitz in Perſon oder durch einen gehoͤ⸗ 


rig inſormirten und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatar zu 
erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Pros 


tokell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtble⸗ 


tenden, wenn feine gefeglichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt von Craſchnitz. Loͤ we. 
1295. Steinau a. O. den 17. April 1832. Das dem Kaufmann Nach⸗ 
tigall gehörige, No. 93. hlerſelbſt belegene, auf 2415 Rihlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
gewürdigte Haus nebſt Hinterhaus, Stallung und Garten ſol im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtatlon an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben 


ie f ine 
bierzu die Biege e sten Jult e., e 


auf den gten September c. und 

auf den ııten November d. J., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, früh 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr in uns 
ſerm Geſchaͤſtslokale angeſetzt, und laden befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vor, daß die Taxe vor dem Termine in unſerer Kanzlei eins 
geſehen werden kann, und der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, wenn keine ge 


ſetzliche Hinderniſſe eintreten. ESTER 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
Scholtz. 


2032. Frankenſtein den 21. Juni 1833. Nach dem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag eines Realglaͤubigers die nothwendige Subhaſtation 
des sub Nro. 171, des Hypotbekenbuches von Frankenſtein belegnen, und auf 
940 Rthlr. nach dem Materialien, fo wie 746 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. nach dem 
Nutzertrage abgeſchaͤtzten Fleiſcher Stenzelſchen Hauſes, zu verfügen befunden 
worden, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und 
eingeladen, in dem dteſerhalb auf 2 . 

den 26. September d. J. Vormittags um ir Uhr 
in unſerm Amts Locale vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗ Director 
und Krels „ Juſtizrath Herrn Neſſel anberaumten Termine in Perſon oder durch 
gerichtlich deglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufbedingungen 
zu informiren, ihre Gebote anzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewaͤr⸗ 
eigen, im Fall nicht geiepliche ma. n eine Yußnabine 2 
nigl. Land- und Stadtgericht. 

2328. Neurode den 31. Juli 1833. Die zur Huſſchmidt Joſeph Grie⸗ 
ger ſchen Nachlatzmaſſe gehörige, zu Ober Rathen sub No. 28, belegene Haͤusler⸗ 
ſtelle nebſt Gaͤrtchen, auf 121 Rthl. 10 Sgr. ortsgerichtlich gewuͤrdiget, {08 in 

* em 
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dem auf den 7. November c. um ro Uhr 
im Schloſſe zu Rathen angefegten peremtorlſchen Bietungstermine meifibietend 
verkauft werden. Zugleich fordern wit alle unbekannte etwanige Gläubiger des 
26. Grleger hierdurch auf, in diefem Termine ihre Anſprüche anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshals gegen die Übrigen Glaͤubiger eln ewiges Stil ſchweigen 
wird auferlegt werden. oe 
Das Gerichtsamt für Rathen. Held. 
2424. Hir ſchdeerg den 23. Auguſt 1833, Nachdem auf den Antrag der 
Mealgläubiger die Reſubhaſtatlon des zu Mittel⸗Kauffung sub No, 13. gelegenen 
vormals Benjamin Fucknerſchen Hauſes, welches nach der vorigen Taxe vom sten 
Januar 1832. auf 110 Nihlr. gewürdiget worden, verfuͤßt worden, haben wir 
einen Bietungstermin auf 5 \ 
. den 9, November e. Vormittags 11 Uhr 
gu Schloß Mittel» Kauffung auderaumt, wozu zablungsfäbige Kaufluflige mit 
em Belſuͤgen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Metfibietenden ers 
folgen fol, woſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Gerichtsamt von Mittelkauffung. Fliegel. 


2313. Oels den 30. Juli 1833. Die zu Bingerau, Trebnitzer Kreiſes sub 
No. 9. S Winds fate, deren Mobagebäude, Ba sie das 
Gehoͤfte abgebrannt find, und welche auf 420 Rihlr. taxirt worden ft, fol in 
vim executionis Öffentlich verkauft werden. Wir haben hietzu einen einzigen 
Bietungs termin auf 
den 12. November c. Vormittags ro Uhr 
in Bingerau anberaumt. Zahlungsfähtge Kaufluſtige werden daher hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine in erſcheinen und ihre Gebote zu Protokoll zu 
eben, worauf dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
alls nicht etwa die Geſetze eine Ausnahme zulaſſen. 
3 Gerichtsamt für Bingerau. 


2307. Neuſtadt den 12. Auguſt 1833. Die zu Wieſe, Neuſtädter Kreiſes 
sub No. 144, gelegene, auf 60 Rihlr. adgefhägte laudemlale Haͤuslerſtelle, = 
Andreas Rinke gehörig, fol im dem peremtoriſchen Termine 

den 28. October d. J. Nachmtttags um 2 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Beſit⸗ und jap: 


lungsfaͤhige Kauſtuſtige laden wir hierzu ein. 
9 8 Das Gerichts amt der Herrſchaft Wleſe. 


760. Kloſter Lauban den 8. März 1833. Das unterzeichnete Gerichts, 
amt ſubhaſtirt das dem Anton Telchler zu Pfaffendorf gehörige unter Nro. 76. 
gelegene Pfarr⸗Wiedmuths⸗Bauergut, gerichtlich auf 4023 Rihlr. ao ſgr. tarirt, 
ad instantiam — ee, in dreten Terminen, und zwar: f 

en 31. ag c, 


— 2799 — 


den 31. Juli c., A 
den 23. October c. früh 10 Uhr 0 
an biefiger Berihteamtsfiele , woven der Iegte Termin veremkoriſch in, und 
ladet defig- und zahlungsfähige Kaufluſtige bierdurch mit dem Bemerken ein, 
daß der Zuſchlag an den Meiſibletbenden erfolgen ſoll, wenn nicht gefegliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten. Die Taxe a Pe, ee Al in Pfaffendorf aus. 
tiftsgerichtsamt. 

2245. Zobten den 27. Juli 1832. Das in der Oder Star. .un Nro. 73. 
bierſelbſt gelegene, zum Nachlaſſe des Bürgers Anton Beet gehörige Haus 
nebſt Garten, welches gerichtlich auf 319 Rihlr. 6 S950 pie worden, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hier d f 

den 16. October e. Namittags um 2 Uhr 
im hleſigen Geſchafts zimmer onderaumten peremtoriſchen Licltatlons⸗Termine an 
den Meist, und Beſibietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Beſitz und 
zablungs fähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine ſich 
einzufinden, die Bedingungen des Verfaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzuge⸗ 
den, und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, wenn keine gefeglichen Hinderniſſe entge⸗ 


5 artigen. 
gen 22 — Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
23263. Frankenſtein den sten Auguſt 1833, Das sub Nr. 83. Mat- 


wigswalde, Münſterberger Kreiſes, gelegene, auf 1530 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. 


gerichtlich abgeſchaͤtzte robotfreie Bauergut ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Wir haben hierzu 
3 Bietungstermine, von denen die beiden erſten r 

den 23, September c. Vormittags 11 Uhr, und 

den 28. October c. Vormittags 11 Uhr 8 
in der Wohnung des Unterzeichneten hier zu Frankenſtein, der dritte und perem⸗ 
toriſche aber den 7. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskauzley zu Hertwigswalde abgehalten werden ſollen, anberaumt, 
und laden beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken hierdurch ein, daß der Meiſtbletende der Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
bat, wofern nicht geſetzliche Gründe eine Ansnahme nothwendig machen. 

\ Das Gerichtsamt Hertwigswalde, Groß. 


Beleg den 13. A Das Königl, Land⸗ und Stadtgericht | 
im Se macht bekannt, re George Gerlach gehörende Ro⸗ 
dotgärtnerſtelle Nro. 64. zu Conradswaldau, welche gerichtlich auf 604 Rthlr. 
13 Sgr. 5 Pf. abgeſchätt worden, in dem anf 

vor dem 3 10 ; 10 2 in 6 . e ſt 

f ca el im Gerichtskret au anſte⸗ 
benden . — 5 Sermine im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich 


verkauft werden ſoll. 
nr Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 55 
rb⸗ 


W 
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Erbſchafts Theilungen. 
2590. Muskau am 2. September 1833. Die Verlaſſenſchaft des Apothe⸗ 


kers Ebriſtian Friedrich Siegismund Hedeolch fol unter feine Erben vertheilt 


werden. bekannten Nachlaßgläubiger deſſelben werden hiermit aufgefor⸗ 

e, ſich er ihren Bergen binnen ſechs Monaten, vom heutigen Tage ab⸗ 

gerechten, eg melden und ihre Auſprͤche nachzuweiſen. Nach Ablauf dieſer Frist 

kann jeder Gidbiger ſich nur an jeden Erben fuͤr leinen Antheil halten. 
Füͤrſtliches Hofgerlcht. 

2647. Schoͤmbe ng den 7. Septber. 1933. In Gemaͤßhelt der §. g. 137. 
bis 146. Tit. 17. Thl. J. des Angem. Land⸗Rechts wird dle bevorſtehende Thel⸗ 
luag des Nachlaſſes der unverehlicht verſforbenen T becla Trapp hierſelbſt allen 
etwaigen unbekannten Gläubigern derfelben mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
ihre Auſprüche an die zu theilende Maſſe binnen drei Monaten Hier anzuzeigen, 
widrigenfalls fie ſich ſelbſt belzumeſſen haben, wenn fie Fünftig an jeden Miterben 
nüt nach Verhältniß feines Erbtheils werden gewleſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 
2 Oelsn er. 
— 


= — Dt nn nn —_ 
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l 89. Breslau den 14 September 1833. Donnerſtag den 19. Septem⸗ 


ber d. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß der verwitwet verſtorbenen 


Obriſt von Krauthoff gebornen von Gauell, beſtehend in Leinenzeug, Betten, 
Meubles und Kleidern nebſt Hausrath im Auctionszimmer des bleſigen Koͤnigli⸗ 
chen Ober : Landesgerichts gegen fofortige Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. 
a Bebniſch, O. E. Ger. Secret, v. Com. 
ir ſchberg den zten September 1833. Von dem unterzeichneten 


. *) 9 
Gerichtsamte wird hlermit bekannt gemacht, daß in termino den 13. October 


„J. von Morgens 8 Uhr an, und an den folgenden Tagen die Bibliothek der 
verſtorbenen Frau Praͤlatin von Stechow geb. Gräfin von Sandretzky ffentlich 
gegen baare Zahlung im Schloſſe zu Schoͤnwaldau verkauft werden 
ſoll. Gedruckte Verzeichniſſe diefer aus circa 2000 Bänden beſtehenben Buͤcher⸗ 
ſammlung werden unentgeldlich in der hieſtgen Stadtbuchdruckerey und bey dem 
Herrn Auctlons⸗ e zu Breslau verabfolgt. un; 

Dos Geri den Schoͤnwaldau. | nne. 


Beilage 
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Beyl age 
No. XXXVIII, des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
vom 17. September 1833. 
Subhaſtation und Edictal Eitationen. 


2271, Strehlen den 14. Jull 18 3. Tas bierſelbſt gelegene, zur Kauf⸗ 
mann Hluckelſchen Schuldenmaſſe gehörige, gerichtlich auf 466 Rihlr. 2 Sgr. 

abgeſchaͤtzte Haus sub Nr. 17. fol in dem auf 5 i 

8 den 22. November c Vormittags 11 Uhr 

bierſelbſt vor dem Hrn. Sands und Stadtgericht ⸗Aſſeſſor Hopf anſtehenden cin, 

zigen peremtoriſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtarion meiftbies 

1 werden. 52 8 Er \ 
— en den alle unbekannten Reak⸗Praͤtendenten: 
1) des vorſtehenden Grundstücks, deſſen Beſitztitel noch auf einen Joh. Gott⸗ 
lieb Hinckel vom Jabre 1786. berichtig't iſt, fo wie 
2) die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien und fonftize Berechtigte nachſtehender im 
Hypothekenbuche auf dem mehrerwaͤhnten Geundſtücke nach eingetragenen 
Real⸗Verblindlichkeiten, welche theils bezahlt, theils durch Couſolidation 
getilgt ſein ſollen, und zwar: 33 
9) der für die Frau Marta Lon iſe Amalie geb. Hellmichin vermoͤge Raths⸗ 
Protokolls vom 30. Januar 1766. Rubr. II. daftenden 580 Rth., d. I. 
fünfhundert Achtzig Reichsthaler; i 
b) desgleichen des für die drei Hinckelſchen Kinder, Jobann Gottlieb, Fried⸗ 
rich Auguſt und Wilhelm Heinrich Hindel, ebenfalls Rubr. II. haften⸗ 
den Vatertbeils fuͤr jedes Kind mit 300 Rth., d. i. Dreihundert Reichs⸗ 
thaler, zuſammen daher 900 Nth., d. i. Neunhundert Reichsthaler; 

e) der unter Colonne (Bürg⸗ und Vormundſchaften) zu Folge Haupt ⸗Pro⸗ 
tokolls vom zoſten September 1786. eingetragenen vormundſchaftlſchen 
Cantſon und namentlich der 600 Rih., d. i. ſechshundert Reichs rhaler, 
für den Binde Gotilleb und Friedrich Wilhelm Heinrich 

N In 2 ’ Pr 
Geſchwiſte gen An ſpruͤche gel⸗ 


vorgeladen, in dem obigen Termine zu erscheinen „ ihre etwani f 
tend zu mich und dieſelben zu be Ben widrig nfalls fie mit allen ihren et, 
waulgen Realanſprüchen auf das Grundſtück und reſp. die Hypotheken werden 
dräcludirt, nud ihnen deshalb ein ewiges Stiaſchweigen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Land and Stadt ⸗ Gericht. 
Sommerbrodt. 
1522, 


7 3 


— 
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18 22. Ober-Glogau den 16. May 1833. Es wird von uns im Wege det 
Exetution die von den Franz und Thereſe S tepbanſchen Eheleuten verlaſſene, 
im Hypotbekenduche von Schreidersdorf sub No. 51. vermerkte Waſſermuͤhle ſamm! 
dazu gehörigen Grundſtͤͤcken im gerichtlichen Tarwertbe von 4474 Rthlr. 10 pf. 
Courant ſubhaſtirt, wozu dret Bietungstermine in unfem Geſchaͤfts⸗Locale hits 
felbſt jedesmal am Vormittage 9 Ubr anfangend, ins beſondere : 

den 17. Juli, N 

den 17. September, und 

den 26. November d. J. 1833. 
angeſetzt worden ſind. Dazu werden hiermit befig> und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige vorgeladen. Gleichzeitig werden blermit die Franz und Thereſia Stephan 
Shen Eheleute, deren Aufenthaltsort, wie der angewandten Verfügungen nicht 
erforſchen können, aufgefordert, ihren bekannten jndictalmäßigen Verpflichtungen 
gegen ihre Gläubiger dis zum peremoriſchen Bletungstermine vom 36. Nober⸗ 
d. J. zu genügen, widrigenfalls dem Meiſidiechenden nicht nur der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch mit Vertheilung des Meiſtgebots den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen gemäß, verfahren werden wird. a f 

Gerlchtsamt der Majoratsberrſchaft Oder⸗Glogau. 


Ediet al Cit ationen. 

2315. Breslau den 25ften Juni 1833. Von dem Königl. Stadtgetichte 
Hiefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 859 Rthlr. 1 ſgr⸗ 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 688 Rthlr. 1 ſgr. 7 pf. 
belafteten Nachlaß des Servis-Billeteur Siegismund Gottfried Sonnabend deut 
eröffneten erbſchaftlichen Liquidations = Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprüche aller enpaigen unbekannten Gläubiger auf 

den 15. Nopember c. Vormittags 10 Uhr ; " 
vor dem Hrn. O. L. G. Aſſeſſor Kriſten ang ſetzt worden. Diefe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarſen Müller, Hirſch⸗ 
meyer und Scholz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die⸗ 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weißrere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer eiwanigen Vor 
rechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung dex ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. ö 

a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz . 


2280. Hirſchberg den 27. Juli 1833, Auf dem Bauergute Nro. 63. zu 

Straus nitz haftet nach Ausweis des Hypothekenbuchs eine Vormundſchafts⸗Cau⸗ 

tion don unbeſtimmter Höhe für die Unna Roſina Ziegert, aus dem Jahre 

1754. Da der Aufenthalt der Letztern unbekannt und das darüber lautende In⸗ 

ſtrument nicht aufzufinden iſt, fo fordern wir hierdurch die Anng Roſina Bien 
un 
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2 
und refp. deren Erben, fo wie alle diejenigen, welche aus ber gedachten Cautſon 
fo wie an das Instrument als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige 
Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, auf, in termino 
den 21. November er. Vormittags 9 Uhr 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Auscultator Wild II. zu erſcheinen, und 
idre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Der Ausbleibende wird prͤcludirt 
und ibm mit feinen Anfprüchen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, hiernächſk 
aber mit Löͤſchung der Vormundſchafts⸗Caution verfahren und das Inſtrument 
für amor tiſirt erklart werden. ö 
Koͤnig', Preuß. Land- und Stadtgericht. : 
von Ron ne. 


7088. Breslau den 18ten April 1833. Ueber den Nachlaß des am loten 
October 1828. zu Paris verſtorbenen penſisnirten Legationsraths Conrad Engels 
dert Oels ner iſt heute der erbſchaftliche Kıquidations = Prozeß eröffnen worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht = 

\ am 3. October ds J. Vormittags um 11 Ubr 
dor dem Königl. Ober, Laudesgerichde: Math Herem Höpner im Partheien sZIme 
mer des hiefigen Ober» Landesgerichts an. Wer ſich in diefem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden, 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von ee, 
\ 2 . 8 emmer. 
2294. Woh lau den 9. Auguſt 1833. Auf Antrag der Gläubiger (su die zu 
Groß / Kreidel belegene, sub Pro. 54, des Hopothekenbuchs verzeichnete, dem 
Gartner Franz Tſchiedel zugehörige, auf 137 Rthtr. 6 Sgr. 8 Pf. gewürdigte 
Freigärtnerſtelle in dem auf \ 
den zoſten Dctober c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert anderaumten gicttations- Termine öffentlich vers 
kauft werden. Wir laden deshalb hierzu Kaufluſtige hierdurch ein, und kann den 
Melſtbietend⸗ bleibende den Zuſchlag der Stelle für ſein Gedot erwarten, wenn 
fonft nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Die Tage, gegen 
welche nur bis 4 Wochen vor dem Termine Erinnerungen zuläßig find , kann täge 
lich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. ; 
ER 8 „ Rachlaß des 
2 reßlau den 8. uſt 1833. achdem üde aß des zu 
Wurseiß verſtordenen Pfarrers — art heute der erbfchaftliche eiquida“ 
tions⸗ Prozeß eröffnet, und terminus zur Anmeldung aller Anſpruͤche auf 

i en 4. Nod br. d. J. Vormittags um 50 Abr 
in biefiger Gerichtsſielle in der Fürſtbiſchoͤfl. Reſiden auf dem Dom vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Rath Gottwald anberaumt worden, fo 
wird dies den unbekannten Ge des Pfarrer Kempe hierdurch mit dem 
Bedeuten bekannt gemacht, daß alle diejenigen, die in difem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen solten, aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und e 

ö e or⸗ 


* 
\ 
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Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläws 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben dürſte, verwieſen werden ſollen. 
f 5 Bißtbums Capitular⸗Vicartat⸗Amt. 


2171. Breslau den 9. Juli 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des bereiis sub hasta 
geſtellten, dem Partikulier Lorenz gehörigen, auf der Oblauerſtraße sub 
No. 941. belegenen Hauſes heut eröffneten Liquidattons ⸗Prozeſſe ein Termin 
811 An und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 
laͤubiger au f 
den 21. November c. Vormittags um uhr 
vor dem Herrn Juſttzrath Gräntg angeſetzt worden. Dteſe Gläubiger werden 
daher hierdurch autgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ionen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Müller I., Hit ſchmeyer 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelden anzugeden, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche inlet tung det 
Sache iu gewaͤrtigen, wogegen die Lusbleidenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
genannte Haus werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 


ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als auch gegen die Gläudiger, unter wel⸗ 


che das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Residenz. v. Wedel. 

2223. Glogau den 2. Auguſt 1833. Nacd dem die Eliſabeth verehl. Jnn⸗ 
lieger Hirfchfeld geb. Delnert zu Schmarſan auf die Todes» Erklärung Ihres ey 
weſenden Bruders Carl Joſcph Deinert, welcher ſich als Muͤllergeſelle im Jahte 
26 11. oder 12. von Rettkau entfernt, angetragen, fo werden derſelbe oder deſſen 
etwanige unbekannte Erden hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
fpätefiens den z2ſten May 1834. vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem 
Schloſſe zu Rettkau Nachmittags um 3 Uhr zu melden, ihre Anträge zu marben, 
und die Verfügung darauf zu gewärtigen. Sollte ſich aber weder der Carl Jos 
ſeph Drinert noch Jemand von feinen etwanigen undekannten Erden melden, fo 
wird der Deinert für todt erklaͤrt und fein Vermoͤgen an feine biefigen Erden aus⸗ 
geantwortet werden. 

Das Graͤſlich v. Hardenberg Retekauer Gerichts amt. . 

1817. Liegnitz den 29ſten Mai 1833. Nachdem über das Vermögen des 
bleſigen Handersmanns Philipp Brahl per Decretum vom zoten November 
1832. der Concurs eröffnet und zur Liquidation und Verification ſämumtlicher For⸗ 
derungen an die Maſſe auf 

den 3. October a. c. Vormittags um 10 Uhr 
Termin anberaumt worden, ſo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Hrn. Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Fritſch zu erſcheinen und ihre Auſprüche anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie init allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt 
nud ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
5 legt 
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inen verhinderten Glaͤubigern inet? 


Legt werden wird. Den am perſönlichen Erſche 
d von Beger als Mandatarien in 


den die Herten Juſtiz⸗Commſſſarien Wenzel un 


* Vorſchlag gebracht. a 
| Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
i 1705. Liegnitz den 5. Juni 1833. Nachdem über dle kuͤnftigen Kaufgel⸗ 
der des Strumpffabrlkanten Moritz 8 känkelſchen Hauſes sub No. 48% biefiger 
Stadt auf den Antrag des Maalſtrats bleſelbſt per J)ecretum vom zten Novbr. 
1332. der Llquldations⸗ Prozeß eröffnet, und der Liquidatlon und Verification 
ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaß maſſe auf 
den 3 October 1833. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt worden , ſo werden alle unbekannte Gläubiger hlerdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kügler 
zu erſcheinen, und ihre Anſorüche anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfals 
ſie mit denſelben an das Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stlüſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen dle Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld perthellt wird, auferlegt werden wurde. 8 8 
Königl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 

1753. Bries den 31. Mai 1833. Zur Anmeldung der Anſprüche der un⸗ 
bekannten Gläubiger des am 22. November 1851. hierſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns M. Levyſohn, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden, iſt ein Termin auf 

den 7. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Thiel anberamat worden, zu welchem ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannten Gläubiger, denen der Juſtii-Commiſſarius Niclowitz zum Mandatarto 
vorgeſchlagen wird, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß dle-ausbleiben⸗ 
den Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤret, und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Dabei 
wird bemerkt, daß der ohngefähre Betrag der Actiomaſſe ſich auf 5539 Rthlr. 

1 Sgr., und der der Poſſivmaſſe auf 2549 Rth. 7 Sgr. 8 Pf. belauft. 

Koöͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 

r 


22 ĩ EEE 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
2110. Hirſchberg den gten Juli 1833 Von den unterzeichneten 
Gerichtsaͤmtern werden hiermit nachſtehende Real» Forderungen und refp. 
die etwa darüber vorhandenen verloren gegangenen. Schuld und Hypo⸗ 


theken⸗Inſtrumente öffentlich aufgeboten: 
A. Forderungen, über welche ſowohl die Schuld⸗ und 
Hypotheken ⸗Inſtrumente, als au die Quittun⸗ 
gen der ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach 
unbekannten Gläubiger fehlen, und zwar: \ 
J. bei dem Gerichtsamte Mittels Kauffung: 
a, auf dem Bauergute sub Nro. 51. zu Mitttel-Kauffung nach 


ſtehende Poſten: 
ER 
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No. 2. 30 Rth. , aus der katholiſchen Kirchenkaſſe; 
— 3.25 — aus der Blümetſchen Mindelkaſſe; 
— 4.10 — aus der George Siegemund Geiß ler ſchen 
sg: Muͤndelkaſſe; 
5. 3 — aus der Sturmſchen Mündelkaſſe; 
2 — 6. 10 — Handgeid von dem Soldaten Müller, Beu⸗ 


x chelſchelſchen Antheil. 
100 Rthlr. 5 
b. auf dem Freihauſe No. 21. zu Mittel⸗Kauffung 
„29 Rthl. 6 Sgr. rüͤckſtaͤndige Kaufgelder“ 
c. auf dem Freigarten No. 68. zu Mittel⸗Kauffung nachſtehende 
Poſten: 
No. 1. 30 Rth. hieſiges katholiſches Kirchenkapital gegen herr⸗ 
i ſchaftl Conſens vom 6. Decber. 1780. obige 
f 30 Rth. auf die Kaufgelder uͤbernommen; 
* — 2. 100 — dem Organiſt Zobel, jetzt deſſen Erben a fünf 
je, 5 a pro Cent laut Hypothekenſchein vom heutigen 
- Tage, intabulitt den 28. November 1798.3 
— 3. 1090 = 2 5 pro Cent für den George Friedrich Seit 
fert, Garnſammler und Schneider in Nieder⸗ 
Kauffung, laut Hypothekenſchein de hod, dato, 
es gehen die Intereſſen von beiden Kapitalien 
von termino Johanni a. e . 
— 4. 25 — Schubertſches Handgeld; 
— 5. 31 — 10 Sgr. Gottſchüdſches Muͤndelgeld. 
Die ad 1. bis 5. eingetragenen Poſten von reſp. 30, 100, 100, 
25 und 31 Rthl. 10 Sgr. find laut Kaufbrief vom 1. October 1798 
bezahlt und werden nach Beibringung der ſpeciellen Quittungen geloͤſcht 
werden, Vermerkt ex Decreto vom 22. Mai 1818. 
ds auf dem Bauergute sub No 55 zu Mittel⸗Kauffung; 
No, 3. 69 Rth. 20 Sgr. find den 24ften Zuni 1782. eingetra⸗ 
gen, ſo auf herrſchaftlichen Conſens von der 
Maria Eliſ. Geßnern zur 3. Hyp. erborgt 69 Rth. 
20 ſgr hat Beſitzer vorſtehend uͤbernommen; 
— 5. 60 — aus der Warmbrunnſchen Vormundſchafts kaſſe 
18 von Maria Verkuͤndigung 1796.; 
6, bei dem Hauſe No. 59. zu Mittel ⸗Kauffung 


30 Rp. 
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„20 Rth. laut Protokoll vom 12. Juni 1797., von der Geh 
„leriſchen Vormundſchaft erborgt. . 
II. bei dem Gerichtsamte von Stoͤckel⸗Kauffung: 
a. auf der Gärtnerſtelle No. 7. zu Stödelfauffung:: 
No. 1. 90 Rth. für die verehl. Langern geb. Mayern, Stim⸗ 
pelſchen Antheils, Johanni 1796. erborgt; 
— 2. 81 — 92 Sgr. 6 Pf. Paͤtzold ſche Vormundſchafts⸗ 
g Gelder termino Johanni 1797-5 f 
— 3. 50 — für die Johanna Eliſabeth Geßnern zu Roh⸗ 
N nau termino Michaeli 1794. i 
— 4. 10 — Soldat Langer ſche Handgelder von termino 
Johanni 1796. > 
Vorſtehende Kapitalien find sub pare jure dato eingetragen worden. 
Kauffung den 18. Januar 1798-5 x 
b. auf der Schmiedenahrung No. 26. zu Stoͤckel⸗Kauffung: 
„Beſitzer Müller reſtirt das ganze Kaufgeld mit 310 Rthlr. 
„190 Rthlr. hat Beſitzer als Kaufgeld bezahlt auf vorſtehende 
„310 Rth.; intabulirt den 18. Jannar 17983 
III. Bei dem Gerichtsamte Niemigs Kauffung: 
Auf der Mittel- Schmiede No. 12. zu Niemitz⸗ Kauffung 
No. 2. zo Kthl find den 1. Octbr. 1787 eingetragen, ſo Be⸗ 
f N figer von der Geßnerſchen Tochter gegen Hypo» 
thek und zu pro Cent Intereſſen erborgt; 
Iv. Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. 
a, Auf dem Haufe sub No. 125. zu Cammerswaldau⸗ 
„12 Kthlr. für die Haͤniſchſche, modo Carl Gottlieb Rüffer- 
„ſche Muͤndelkaſſe ex recognitione vom iſten April 1781. und 
„Ceſſion vom 10. December 1790., für welches Kapital zus 
„gleich eine Buͤrgſchaft bei No. 158 du Cammerswaldau ein⸗ 
„getragen ſtehtz N 
b, auf dem Freihauſe No. 136. zu Cammerswaldan⸗ 
„100 Rth. fuͤr das General Pupillar Depoſitorium von Cam, 
„merswaldan, modo die Johanne Beate Rüffer verehl. Scholz⸗ 
„ex instrumente vom 18. Mai 1812.3“ 
©. bei dem Freihauſe No. 173. zu Cammerswaldau: 
„40 Rth. Preuß. Münze, als rückſtandige Kaufgelder für den 
„ dorigen Beſitzer Johann Gottlieb Ruger, laut Protokoll 
„vom 23. Juni, eingetragetragen ex Decreto v. 25. Juni 1801.“ 
B. 
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B. Forderungen, über welche zwar die eingetragenen 
Gläubiger Quittungen geleiſtet haben, über 
welche aber die Schuld » Inſtrumente ab: g 
f handen gekommen: 
Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldan. 
Auf dem Freihauſe sub Nro. 77. zu Cammerswaldau für die 
Siegemund Stumpeſche Mündelkaſſe, modo den Häusler Sie⸗ 
gemund Stumpe, zinsbar zu 5 pro Cent Kapital 9 Rth. 

C. Forderungen, worüber die Hypotheken = Inſtru⸗ 
mente zwar vorhanden, die erforderlichen Quit⸗ 
tungen aber von den ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Gläubigern 

f - nicht zu erlangen find; 
Tei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. 
Auf dem Freihauſe No. 33. zu Cammerswaldau: 

& „10 Rth. Preuß. Münze vom Beſitzer Kirſt laut des gericht⸗ 
lichen Protokolls vom 24. Juni ıgor. aus der Gottlieb Chr 
renbergſchen Mündelkaſſe erborgt, er Decreto vom àgſten Junk 
1801, conf. Ingr. Buch pag. 32.” 

Es werden daher die genannten unbekannten Gläubiger, deren Cr: 

ben, CEeſſionarien, oder die an ihre Stelle getreten find, als auch dieje⸗ 
nigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs, 
inhaber an die oben genannten Inſtrumente Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche binnen drei Monaten, 


ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 21. October Vormittags 9 Uhr 


in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Juſtitiarius zu Hirſchberg ge. 
bührend anzumelden und ſolche durch Beibringung der für verloren ge: 
haltenen Inſtrumente zu beſcheinigen, widrigenfalls die abhanden gekom⸗ 
menen Inſtrumente für nichtig erklart, die unbekannten Gläubiger aber 
mit ihren Anfprüchen an die verpfaͤndeten Grundſtücke praͤcludirt und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, außerdem aber auch die koͤſchung 
der bezeichneten Kapitalien in den Hypotheken Büchern verfügt werden 
wird. Die Gerichtsaͤmter von Mittel ⸗, Stoͤckel⸗ und Niemitz ⸗ Kaufr 
fung und Cammerswaldau _ Fliegel, 


— 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
in Ne. XXXVII. 


5 Subhaſtations, Patente. 
2698. Llegnitz den 10. Septemder 1833. Zum Öffentlichen Verkauf des 
sub No. 9. zu Princkendorf belegenen Krauſeſchen Bauerguts, wovon nach dem 
Subhaſtations⸗ Patente vom sten März 1833. drei Bietungstermine auf: 2 
den 8. Jun, den 8. Auguſt, den 7. September 5 
anberaumt, der jetzte Termin ſtaud jedoch nicht am 7ten September an, als an 
weichem Tage das Patent zum letztenmal den Intelligenz Blättern Inierirt wurde, 
ſondern ſteht erſt den 7. October 1833. an, 
und beruht dieſer Jerthum auf einen bloßen Schreidfehler. Dies bringen wir 
hiermit zur Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß. g.) 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht, 
5 2 6 8 5 5 Hoffmanns Scheiß. l 
2683. Mlittelwalde den gten September 1833. Das Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Mittelwalde ſubhaſtirt hierdurch Behufs der Tötung des Nachlaſſes des 
verſtorbenen Banbhaͤndlers Joſeph Danas, fein. hinterlaſſenes sub No. 210. auf 
der hieſigen Freihelt belegenes, auf 191 Rtblr. abgeſchaͤtztes Haus und Gaͤrtchen, 
und laber beſtt und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige auf 
den 16. November a. c. Vormittags um 9 uhr 5 
zur Abgebung ihrer Gebote auf hieſiges Rathhaus vor, denen als denn im Ter⸗ 
mine die naͤhern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, und wenn keine ge⸗ 
leßlichen Anſtaͤnde eintreten, dem Meiſtbletenden der Zuſchlag erthellt werden 
wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. Volkmer. 
2676, Eublinig den 11. Auguft 1833. In termino peremtorio 
5 den a4. October 1333. in loco Eublinig 
ſubhaſttten wir das zu Pfaar, Lubſchaner Herrſchaft, Lublinitzer Krelſes sub 
b. 26. belegene Paul Lesczykſche Häuschen von 10 Rehlr. Daxwerth. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Lubſchau. Padlera. 
7789. Oppeln den 27. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Real- Bläubls 
gers ſubhaſtirt das Koͤnlgl. Domainen: Juſtizamt Oppeln die in dem Amts⸗Dorfe 
anletz, 2 Mellen don Oppeln belegene, und auf 435 Rthlr. 25 gr. dorfgerſcht⸗ 
lich detarlete Baleneln Ezlolleckſche Bauerſtelle No. 32. des Hppothetenduchs, mit 
allen Vleh und Wlrthſchafts⸗Inventarlo, und ſteht terminus peremt. auf 
155 den 18. November e, a,. 0 
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in unſerm Gerichts ⸗ Locale an. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daber 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
gan nicht gefegliche Grunde eine Ausnahme machen ſollten. Uebrigens kann die 
axe in den gewohnlichen Amtsſtunden auf dem Gericht koſtenfreieingeſehen werden. 
f Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
ö 2697. Ohlau den 23. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Glaͤublgers If 
die Subbaſtation der Danlel Schaar ſchen Gärtnerfielle Nro. 13. zu Peiſterwitz 
nebſt Zubehör, welche im Jahre 1833. auf 591 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfüge worden. Es werden alle zablunsgfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten peremioriſchen Bietnngstermine: 
am 5. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. O. E. Ger.⸗Refexendarius Herrn Früſch im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher⸗ 
Special ⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen detz 
Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. N 
Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2668. Nimmer ſatb den been September 1833- Das denen Vorwerks⸗ 
beſitzer Ernſt Gottlob Herrmanaſchen Inteſtat Erben gehoͤrige, unter der 
Nummer 57. za Ober ⸗Kunzendorf delegene, unterm aten Septemder d. J. ger 
sichtlich ohne Abzug der Ab⸗ und Ausgaben per 238 Rihlt. 6 Sgr. 8 Pf auf 
4593 Rth. 22 Sgr. gewuͤrdigte Vorwerk, zu welchem ein Bellaß per 397 Rth. 
19 Sgr. im Werthe gehört, wird erbthellungsbalber auf den Antrag einer Mik⸗ 
erdin in terminis: \ 

den toten Oktober, 

den toten November, 

den 19ten December d. J., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffent⸗ 
lich in der Gerichtskanzley zu Nimmerſatb verkauft, und werden daber hierzu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und das Wenere, insbeſondere aber den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen, wenn nicht ein geſetzliches Dinderniß entgegen ſteht. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter. ogt. 

2661. Relchen bach bel Görlitz den 30. Juli 1833. Die Elias Hor ſch⸗ 
k 5 No. 50, zu Oedernitz, auf 652 Mehl. 3 Sgr. 4 Pf. abe 
geſchatzt, ſoll au \ 

den 26. Rovember 1855. Nachmittags = Uhr 
An dem Erblebn⸗ Gericht zu Dedernig meiſtbietend verkauft werden, was Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Pee : 
ſennigwerth. 

2588. Glogau den 4. September 1833. Die dem Einwobner Gottlieb 

Ihm in Groß⸗Krichen gehörige, sub No, 12, zu Peters dorf, e 
16, 
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ſes, belegene, auf 106 Rth, 13 Sgr. gerichtlich taxirte Forſt⸗ und Ackerparcelle 
ſoll im Wege der Erecution in dem petemtorſſchen Termine 
den 21. November d. J. Vormittags um 11 Ubr 
in dem herrſchaftiſchen Schloſſe zu Petersdorf verkauft werden, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt von Petersdorf und Friedrichswalde. 

2442. Hir ſchberg den 13ten Auguſt 1833. Zu dem, Behufs des offentlt⸗ 
chen Verkaufs der zu Bertbelsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, sub No. 64. gelege⸗ 
nen, auf 153 Rthlr. 23 Sor. 4 Pf. gewuͤrdigten, und dem verſchollenen Johann 
Benjamin Rudolph gehörigen Freihaͤuslerſtelle ' 

den 6. November c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Berthelsdorf anſtehenden peremtoriſchen Bletungs⸗Ter⸗ 
mine werden zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige und der Verſchollene ſelbſt, 
oder deſſen unbekannte Erben mit dem Beiſuͤgen geladen, daß der Zuſchlag der 
zu . den nee“ erfolgen fol, wenn nicht geiegliche Umſtände eine 
usnahme zuläßig machen. 
ö rſchaftl. Tſchöͤrtner und Gebhardſche Gerichtsamt von Berthels dorf. 
D ren den zöſten Juli 1833. Die zur Verlaſſenſchaft der Ecleten 
Feſfer ſchen Ebeleute gehörigen Realttaͤten, und zwar: 

1) bas sub No. 162 hletſelbſt belegene vorſtaͤdtiſche Haus; 

2) das sub No. 288. belegene Ackerſtuͤck; und 

3) die sub No. 287 belegene Scheuer, welche auf 264 Rth. 10 Sgr. gerlcht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden worden find, ſollen erdtheilungshalber in dem hierzu in uns 
ſerm Gerichtslokale auf 

i den 10. Oetober c. Vormittags to Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft 
werden, wozu wir Kauſtuſtige und Zahlungs fählge bierdurch einladen. 

Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 

2103. Breslau den 7. Juli 1833. Die sub No. 2, zu Groß⸗Naͤdlitz hier 
figen Kreiſes, belegene, ortsgerichtlich auf 200 Rth. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle 
ſoll auf den 7. Octoder d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerlchtszimmer zu Groß» Nädlig oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen, und wird, wenn 
keine geſetzliche Hinderungen eintreten, der Zuſchlag ſofort dem Meiſtdtetenden er⸗ 
theilt werden. Das Getichtsamt für S 

2297. Guhrau den 27, Juli 1833. Nachdem über den Nach latz der vers 
korbenen Trompeters frau Verdara Helena Scholz geborne Schwan in Gu⸗ 
rau der Concurs eröffnet worden, laden wir alle diejenigen, welche Anſprüche an 
die Maſſe zu haben glauben, zu dem im hleſigen Stadtgerichte vor dem Stadtge⸗ 
richts „Aſſeſſor Herrn Dübrtng auf . 

den sten November c. Vormtttags 9 Uhr 
anberaumten Termine mit der Auweifung vor, in demſelden entweder ſelbſt, oder 
durch geſetzlich zulaͤtzige Bevellmaͤchtigte ihre Forderungen anzumelden, die etwat⸗ 
gen Vorzugsrechte aus zufuͤhren, und ihre Bewelsmittel beſtimmt . 
u 


+ 


> — 2812 — 

Auch haben fie dann einen Bevollmächtigten bier zu bestellen „well fe ſonſt 
bei allen Beſchlüͤſſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der übri⸗ 
gen Gläubiger beitretend werden erachtet werden. Die ausbleibenden Glaͤubtger 
werden mtt ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤkludirt, und wird ihnen deswegen 
gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

BE Koͤnigl. Stadtgericht. ö 

2202. Mänſterberg den 26. Inli 1833, Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die Brandſtelle des Haules No. 6, hleſelbſt ſabhaſtirt werden, und es 
iſt daher auf den 4. October c. Vormittags um 11 Übr ein peremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin anberaumt, wozu Kanfluflige eingeladen wetden. Die Taxe des 

Grundſtüͤckes konn in unſerer Regiſtratur täglich eingefehen werden. 
„Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Gartner. 

2299. Ujeſt den ayſten Juli 1833. Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das den Schubmacher Franz Michalkiſchen Erden gehörige, auf 
116 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigte Haus nebſt Zubehör im Wege der Exekution 
in ter mino den 30, October Vormittags g Uhr - 
bierſelbſt an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden ſoll. 

. KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 

2399. Loslan den zien Juli 1833. Erbtheilungshalber wird das in dem 
Dorfe Oder » Radlin, Rybniker Kreiſes, sub Nro. 16. gelegene, auf 201 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigte Bauergut ſubbaſtirt, wir laden daher alle beſttzfaͤhige Kauf⸗ 
Infttge hierdurch zu dem 5 e g 

den sten November c, Nachmittags 2 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen BietungsTermige dehufs Abgabe ihrer Gebote und 
Gewaͤrtigung des Zuſchlages ein, Falle nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
erheiſchen; zugleich werden auch alle, die an dem sub hasta ſtehenden Fundum 
Anſpruͤche zu haben glauben, behufs deren Angaben und ſofortige Beſcheintgung 
angewieſen, ſich im gedachten Termine hier einzufinden, da die Ausblelbenden als 
ler etwaigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch von den Kaufgeldern 
etwa Bleibende verwleſen werden. Die Taxe kann zu jeder Zeit an unſerm ſchwar⸗ 
jen Brette und in der Pas nachgesehen werden, N = 
as Kammeral⸗Gerichtsamt, Wrochem. 

2244. Zobten den 27ſten Juli 1833. Das auf der Streblener Gaſſe suh 
No, 120. bierfelb gelegene, zum Nachlaſſe des Tſſchlermelſters Carl Dupack 
gehörige Haus nebſt Gärtchen, welches gerichtlich auf 307 Rthl. 14 Sgr. taxirt 
worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon iu dem hierzu auf 

den 14. Oktober Nachmittags um a Uhr 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termine an 
den Melſt⸗ und Beſt bietenden gegen baare Zahlung verkauft werden, Beſitz⸗ und 
dahlungsfaͤhige Kaufluffige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine ſich 
einzufinden, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedote abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, wenn keine geſetzlichen Dinderniſſe entge⸗ 
genſteben, zu gewärtigen - ae ’ a 
” Koͤnigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
1284. 
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N 1284. Breslau den 9. April 1833. Das im Waldenburger Kreiſe gelegene 
Gut Michelsborf nebſt den Dörfern Mühlbach und Heidelberg, dem Stadtrich⸗ 
ter Grofe zu Frelburg gehörig, ſell im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 22,690 Rthlr. 9 ſgr. 
7 pf. Die Bietungstermine ſtehen 

am 26. Aug uſt 1833. 


hat die Abloͤſung von 19,080 Rth. Pfandörteſe zur Kaufdedingung gemacht. Die 
aufgenom e kann in der Reglſtratur des Ober ⸗Landesgerichts eingeſehen 
5 — en uns 12 Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. geſehen 


> Lemmer, 
8 A Ne e 7 — 
Subhaſtation und Edlctal⸗ Citation. 

258, Pleß den 13. Auguſt 1833. Die zu Wilkowy sub Mo, 24. belegene, - 
zum Walek Czech ſchen Nachlaß gehoͤrige, auf 52 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Haͤuslerſtelle fol Behufs der erbſchaftlichen Auselnanderſetzung in dem auf 

den 26. No vember d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im unterzeichneten Juſttzamte anberaumten veremtoriſchen Licitations Termine 
Öffentlich veräußert werden. Dieſes wird Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß der Befibietende den Zuſchlag zu gewartigen hat, Falls nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. 52 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Reelanſprüche an diefe Stelle zu haben dermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich 
tut dieſen ibren Anſprüchen ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Licitations-Termine 
zu melden und ſolche zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stlll⸗ 

d . 


Beer. 
— 


——ů—ů — r6ä —‚Z ͤ4 . —ʒ: — . 
Edicta l. Citattonen. 

‚1850, Milltſch den 28. Mal 1833. Die etwanlgen unbekannten Glaͤubi⸗ 
ed. er bierfelbft am 1sten April c. verſtorbenen derw. Neutnant o. Wac ins ka 
ged. Rüge, über deren Nachlaß unterm heutigem Datum der erbſchaftliche Ltqu⸗ 
des dond⸗Peoheß eröffnet worden iſt, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤch 
bls zu dem, oder ſpäteſtens in dem auf | 
den taten October c. 
angefehten Liguldations⸗Termine anzumelden, wizrigenfalls fie ihre 5 

or⸗ 


Vorzugsrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen 
werden würden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 
Reichsgräftich von Maltzan Standes herrulches Gericht. Lur. 

2655. Neumarkt den ısten Auguſt 1833. Es iR äber den Nachlaß des 
am aten Mai d. J. zu Frobelwitz verſtorbenen Fretgärtners und Stellmachers 
Anton Schwanke auf den Antrag feiner hinter laſſenen Erden heute der erd⸗ 
ſchaftliche L quldations⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde au dieſen Nachlaß Anſpruͤche zu haben glauben, 
werden hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 23. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

dor dem Land, und Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Fiſcher hierſelbſn anſtehenden 
peremtoriſchen Termine in unſerm Geſchäftslokale entweder p. rſoͤnlich oder durch 
geſeslich zuläßige und legitimirte Bevollmächtiate, wozu Ihnen der Herr Juſttz⸗ 
Commiſſartus Nagel hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, iu erſcheinen und 
idre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruche zu liqulditen und zu verificiren, Die 
Nichterſchelnenden werden durch ein nach Ablauf des Termins ſofort abzufaffens 
des Präcluſtons ⸗Urtel aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſlig erklart, und mit 
Ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 


f 8 Fiſcher. 

2685. Los lau den 5. Juli 1833. In Folge Antrages der Erbes⸗Interef, 
ſeuten iſt uͤber den Nachlaß des zu Ober⸗Radlin verſtorbenen Bauergutsbeſitzers 
Adam Wielenka, zu welchem die künftigen Kaufgelder des Bauetguts sub 
No. 16. zu Ober⸗Radlin geboͤren werden, unterm 23. vorigen Monats der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß etoͤffnet worden. Wir laden daber alle diejenigen, 
welche an die Adam Wielenkaſche Nachlaß waſſe Anſprüche zu baben giauber, 
hierdurch vor, in dem zur Angabe und Verification ihrer Forderungen auf 

den 5. November c. Vormittags 9 Uhr > 
in unſerer Gerichts kanzley angeſetzten Termine mit den erforderlichen Beweitzmit⸗ 
teln ausgeruͤſtet zu erſcheinen und ihre Vernehmung, aus bleibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen nur an den nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger verbleibenden Ueberreſt der Maſſe verwieſen und aller ihrer 
Vorrechte verluſtig gehen 3 45 N 
4 Das Kametal⸗Gerichtsamt. 


— — nn, — — 2 ů — — 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente⸗ 
2695. Goldberg den 28ſten Auguſt 1833. Es iſt das Inſtrument vom 

often Januar 1765., auf deſſen Grund dreihundert Thaler auf dem hleſigen 

Sorwerfe No. 15., und zwar No. 4. der dritten Rubrlk für den Doktor Johann 

Siegismund Jaͤniſch am 8. Februar 1769. eingetragen worden ſind, welche am 

8. Oktober 1784. an Herrn Tappe zu Ditters bach cedirt wurden, verloren gegan⸗ 

gen, auch der jetzige igenthümer dieſes Kapitales unbekannt geblieben , 2 es 

— pothe⸗ 
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hat der Vorwerksb.ſitzer Jullus Roſemann das Aufgebot ſowohl dieſes Inſtru⸗ 
ments, als der Poſt ſelbſt „xtrahlrt. Wir haben daber einen Termin zur Anmel⸗ 
dung der etwanigen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf 
den 18. December c. Nachmittags 3 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt, und fordern alle diezenigen, welche an die obenbeſchriebene Hypotbe⸗ 
ken⸗Forderung und das darüber ausgeſte Inſtrument als Eigenthumer, Coſſio⸗ 
narien, Pfands oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Lands 
und Stadtgericht hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Juformatſon verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte 
wahrzunehmen und die weitern Ver handlungen, im Fall des Aus bleibens aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren es Anſprüchen werden präcludirt, ih⸗ 
nen damit gegen den Beſitzer des Borwer 50 werden Dier ein ewiges Stilifcpweis 
gen wird auferlegt, die qu. 300 Rthlr. aber werden gelöſcht, und das verloren 
gegangene Juſtrument über dſeſelben wird amortiſirt werden. a 

; König] Preuß. Lands und Stadtgericht. BZ 

Mühlen Anlage. 

2619. Bolkenhain den 30. Auguſt 1833. Der Waſſermüller Menzel zu 
Ruhbank beabſichtigt die feit laͤngern Jahren eingegangene Lohmühle und zwar 
anf derſelben Stelle wieder aufzubauen, wo dieſelbe in früherer Zeit geſtanden 
bat. In Gemäßheit des Edikts vom 28. October 1810. werden daher alle dies 
jenigen, welche durch dieſes Retabliſſement eine Gefährdung ihrer Rechte befuͤrch⸗ 
ten, hierdurch aufgefordert, ihre diesfälltgen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen pra⸗ 
cluſiviſcher Friſt, vom Tage dleſer Bekanntmachung an, bier einzulegen. Sollten 
innerhalb dieſer Friſt keine Widerſpruͤche angebracht worden ſein, ſo wird alsdann 
die landes polizeiche E aubuiß zu dem Retabliſſement dieſer Lohmuͤhle hoͤhern Orts 
in Antrag gebracht, und auf fpätere Einwendungen nicht mehr geruͤckſichtigt 
werden. Der Königl, Landrath 

— 


Dien 77 ud Servituf „a 1 ale weft 
2428. Löwenberg den aaſten Auguſt 18 3. Bei der auf den ritterlichen 
Eeblehngätern Lehnhaus, Schiefer, Nieder⸗ Haozdorf „Ober- Hauer und Win, 
ſchendorf, Loͤwenderger Kreifes ſtattfindenden Ablöſung der Handdienſte der 
Dreſchgaͤrtner, Häusler und Sreileute; ingleichen der Ablösung der gegenſeitigen 
Berechtigungen und Verpflichtungen des Dominit der Herrſchaft kehnhaus und 
der beiden Waſſermüblen zu kebnhaus und Ober Mauer, fo wie allen und jeden 
auf den Grund der Gemelnbeitstheſlungs⸗ und Dienftablöfungs Ordnung vom 
zten Juni 1821. bey den gedachten Gütern noch vorkommenden Abloͤſungen von 
Dienſten, Seroltuten, Zinſen, kaudemten oder Gemelnheitstheilungen wird, da 
der gegenwartige Beſitzer der genannten Güter keine lehnsfaͤhige Descendenten 
hat, nach Vorſchrift der §. 11. — 13. des Geſetzes über die Ausführung der Ges 
melaheinheitstheilungs⸗ und Dienft» Ablöfungs » Ordnung vom 7ten Juni 1821. 

ö zur 
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zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß es allen denen, welche ein Intereſſe da⸗ 
dey zu haben glauben, uͤberlaſſen bleibe, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
ber c. peremtoriſch anberaumten Termine zu melden, und ſich ſowohl über die 
bereits entworfenen Rezeſſe, als auch daruber zu erklären, ob fie, dinſichtlich der 
noch ſchwebenden Ausetnanderſetzungen und fernerweitigen Regulirungen, de, 
Vorlegung der Auseinanderſetzungs⸗ Pläne zugezogen ſeyn wollen, entgegenge⸗ 
ſetzten Falls die Nichterſchelnenden die erwähnten Auselnanderſetzungen gegen fi 
gelten laſſen muͤſſeu. a = 
Königl. Spetlal⸗Oetonomie⸗Commiſſion, ene eee 
ß 3 o bel. 


— — 


A u 
2691. Breslau den 7. Septbr. 1833. Es fon eine Parthie alter unbrach⸗ 
barer Acten des unterzeichneten Koͤnkgl. Stadtgerichts im Wege der Auction wer, 
kauft werden. Wir haden hierzu einen Termin auf . \ 


geeignet find, deren Ankauf daher nur den Papier ⸗ Fabrikanten gegen bie Ver⸗ 
pflichtung, die Einſtampfung derſelben zu bewirken, geſtattet wird. g.) ’ 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2690, Breslau den 15. Sepibe. 1833. Die in den Terminen den sten, Sten 
und 7ten Juni d. J. erfolgte Verſteigerung der Juſttz ⸗Commiſſionsrath Kleike⸗ 
ſchen Sammlung von Gemaͤlden, Kupferfichen und Karten, hat Fein den In⸗ 
tereſſenten annehmbares Gebot getifert, und dieſe haben daher von der ihnen 
bey fretwilligen Subhaſtattonen aeieglich zuftchenden Befugniß, der Extrahlrung 
eines neuen Bietungstermins Gebrauch gemacht. In Folge deſſen haden wir 
elnen neuen Bletungstermin auf Montag den 23. September d. J. Vormittags 
10 Uhr und folgende Tage vor dem Herrn Obek⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor o. Gll⸗ 
genheimb anberaumt, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
Niemand aus dem Melſtgebot ein Recht auf den Zuſchlag erhält, dieſer vleſmeht 
don der Erklarung der Intereſſenten abhangig bleibt. Diejenigen übelgens, welche 
in den fruheren Terminen ein Melſigebot gethan haben, find daran nicht mehr 
gebunden, und werden, ſofern ſte berelts Zahlung geleiſtet haben, ſolche entweder 
in dem neu anberaumten Bletungstermine, oder wenn fie ſich in demſelben nicht 
melden, durch beſondere Vorladung in unſerem Depofitorto zurück empfangen. 
Das Verzeichniß und die Taxe der Gemälde endlich, kann in unſerer Regiſtratur 
eungeſehen, die Sammlung aber am Tage bor dem Termine in unſerem Nucklons, 
Gelaß in Augenſchein genommen werden. ö . 

Koͤnigl. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. Zwelter Senat. 


uhn. 
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Ä Donnerſtag den 19. September 1833. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXVIII. 


Bekannt mach un g, 
wegen Verdingung der Beköſtigungs „ Bekleidungs⸗ und 
Beheizungs⸗Bedurfniffe für das Königl. Land» Ar: 
menhaus zu Kreuzburg. 

2693. Dieſe Beköſtigungs⸗, Bekleidungs, Beheizungs⸗ und Beleuchtungs⸗ 
Bedürfniſſe des Königlichen Land⸗Armenhauſes zu Kreuzburg für das Jahr 
1834 ſollen im Wege des oͤffentlichen Ausgebots an den Mindeſtfordenden 
verdungen werden. Es werden dazu ohngefaͤhr erfordert; 

I. Zur Bekoͤſtig ung: 
an Roggen, 1200 Scheffel; Gerſte, 230 Scheffel; Erbſen, 60 Scheffel; 
Hirſe, 10 Scheffel; gewohnliche Pertegraupe, 26 Scheffel z feine dito 8 Schfl; 
ordinaſre Gerſtengraupe, Co Scheffelz feine dito g Scheffel; ordinaire Hei⸗ 
degrütze, 60 Schfl; feine dito 5 Schfl; Hafergrüge, 6 Schfl; Weitzenmehl, 
10 Schfl Reis, 120 Pfd ; Butter, 3700 Pfd.; Rind», Hammel: und Schwei⸗ 
nefleiſch, 12,350 Pfd.; Kalbfleiſch, 250 Pfd.; Bier, 11,550 Quart. 
a II. Zur Bekleidung: 92 5 
550 Ellen olivengrünes Tuch, Z Ellen breit; 
100 — grünes Futter zeug, Z Ellen breit; 


550 — rohe Futter: Leinwand, 2 Ellen breit; 
160 — weiße Schurzen⸗Leinwand, J Ellen breit; 

150 — geſtreifte Schürzen » Leinwand, Ellen breit; a2 
1400 — weiße flächfene Haus⸗Leinwand zu Hemden und Bettuͤchern, 


z Ellen breit; 
340 Stück kattune Halstücher; 
36 — beſſere dergleichen; . 
30 Ellen Cattun zu Kommoden, 1 Elle breit; | 
40 — gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben und Kommoden⸗ 
ſtreifen, Z Ellen breit; Fr 
% 
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10 — glatte Schleier zu Haub enſtreifen, 14 Ellen breit; 
31 50 — bunte Kleider = Leinwand zu Sommer s Anzügen für die 
Maͤdchen, Ellen breit; 
— Drilich zu Madratzen und Saͤcken, 3 Ellen breit; 
200 — Handtücher⸗Drillig, 2 Ellen breit; N 
— Tiſchtücher⸗Drillig, 2 Ellen breit: 
100 Paar fahllederne Manns ſchuhe; 
40 — Knaben⸗Halbſtiefeln; 
100 — Manns 2 
| 40 — un eanpegin; 
l 70 — Frauen: 
20 — Kirchen, Sans 
oO — ra 2 5 
d I Aich) Scahbehe, 
24 Stud ſchwarz lackirte Muͤtzenſchirme; 
150 Pfund dreidrärhig gezwirnte Strickwolle. 
III. An Brenn-, Beleuch tungs, und Beheizungs⸗ 
Materiale: 8 
100 Klaftern Buchen ⸗, Birken⸗ oder Erlen⸗Leibholz; 
200 — Kiefern ⸗Leibholz; 
600 Pfund gezogene Lichte; 
16 — gegoſſene Lichte; 
50 Quart Rüböhl;. 430 Pfund Seife. 

Die Ablieferung aller dieſer Bedüͤrfniſſe geſchieht in den von der Direk⸗ 
tion des Land-Armenhauſes nach dem Bedarf des Inſtituts zu beſtimmenden 
Raten und Zeitfriſten. e 

Der Licitations⸗Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig vor⸗ 
gelegt werden, wird auf 1 i 

ö den 22. Oktober d. J. Vormittags 10 uhr 
in dem Kanzley Lokale des Land = Armenhaufes zu Kreutburg feſtgeſetzt. 
Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendigt werden 
ſollte, fo wird dieſelbe in dem darauf folgenden Tage fortgeſest. 

Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird der 
Koͤnigl. Regierung ausdruͤcklich vorbehalten. 
Die Lieitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenſtäͤnde der Eedüͤrf⸗ 
niſſe, als auch auf die geſammte Lieferung gerichtet werden. 25 
e 
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Die Lieitanten bleiben an ihr Gebot gebunden, und entrichten in an⸗ 
nehmbaren Papieren oder ſonſt in gültigen Dokumenten eine Caution von 
10 pro Cent des Betrages der übernommenen Lieferung. Dieſe Caution 
wird bei der Direction des Lands Armenhaufes niedergelegt, und in dem Ter⸗ 
mine ſelbſt berichtigt. 8 

Von den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, dem Schleier 
und Meffeltuche muͤſſen die Bietenden Proben vorzeigen, und zur Verglei⸗ 
chung niederlegen. 

Oppeln den 9. September 1933. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2710. Oppeln den 27. Auguſt 1833. Die zu Biſtrintk, Oppler Kreiſes 
sub Nro. 16. gelegene, dem Simon Zmuda zugehörige, auf 136 Rthlr. 9 ſar⸗ 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle ſoll Schuld nhalber in dem anf, 

N den 24. October ’ 
bleſelbſt In unferm Gerichts » Lokale anberaumten peremteriſchen Termine an den 
Melſt⸗ und Beſtbletenden öffentlich verkauft werden. Hiezu werden Kauflnſtige 
und Zahlungsfaͤhige mit dem [Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag ſofort er⸗ 
folgen wird, wofern nicht geſetzliche Umſtände davon eine Ausnahme machen 
ſollten. Koͤnlgl. Domainen⸗Juſtizamt. Schaͤfer. 

» Tarnowitz den 2. September 1333. Anf den Antrag eines Gläubi⸗ 
gers wird im Wege der Execution das sub Ro. 287. des Hypethekenbuchs hierorts 
belegene Haus nebit dem dabei delegenen Garten, welches auf 420 Rthl. get icht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, in terminis den 22. Octoder, 23. November und pe⸗ 
remtorte den 24. December 1833. ſubhaſtlrt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſlige unter Gewärtigung des Zuſchlags für das Melſt⸗ und Beſtgedot mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die dem hierorts aſſigirten Patent belge⸗ 
fügte Taxe zu jeder Zeit eingeſehen werden kann. 5 

Das Gericht der Stadt Tarnowitz. ullrich. 

2696, Föwenberg den aten September 1899. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſubbaſtirt im Wege der Execution die sub No. 6. zu Johnsdorf M. A. 
delegene, ortsgerichtlich auf 160 Rthlr. gewürdtgte Haͤuslerſtelle des Gottlieb 
Wagenknecht, und fordert deſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, in termino 
Peremtoria den 20. November c. Bormitanß 19 Uhr 
iu der Serichtskanzley zu Matzdorf ſich einzuftnden, Ibre Gebote abzngeaen und 
iu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſenten dem Meiſibleten⸗ 
den ſofort der Zuſchlag ertheilt werden wird, Fals nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaßig machen. | 

Das Gerichts amt der Herrſchaſt Maß dorf. . 
4 
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3155. Ratibor den 24. Juli 1833. In der bei der im Hypotbekenbuche 
on N „Koſeler Kreiſes, sub Rro. 16. eingetragenen Mühle ſchweben⸗ 
den Ablöfung von Dienſten, Naturalien und Servituten, wird in Gemaͤßheit der 
F. F. 11. und 12, des Ausfubrungs⸗Geſetzes vom 7ten Juni 1821. zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntulß gebracht, daß es denen welche dabei ein Intereſſe zu haben glau⸗ 
ben, ‚überlaffen bleibt, ſich * in dem in meiner Wohnung bierfelbft 

den 3. November d. J. früh 8 Uhr f 
anberaumten Termine zu melden und zu erklären, ob fie etwas gegen das ger 
ſchloſſene Abkommen zu erinnern haben, und bei Fortſesung dieſer oder bei den 
ſonſt noch auf den zu den Füͤrſtlich Hohenloheſchen Fidei⸗Lommiß⸗ Hereſchaften 
Schlawentſchütz und Birawa gehörigen Gütern vorkommenden Ablöͤſuugs⸗Ange⸗ 
legenheiten fen inen fein wollen, widrlgenfalls fie die Auseinanderſetzungen ges 
gen ſich gelten laſſen mAffen, und mit ſpätern Einwendungen und Anträgen nicht 
werden gehoͤrt werden. f 

5 Löwe, Königl. Oeconomie⸗Commiſſarlus. 

2578. Wartenberg den 28. Auguſt 1833. Der zum Nachlaſſe der Eva 
Mofine verwittweten Teuber gebornen Prackelt gebörige, ortsgerichtlich auf 
393 Rib. 10 Sgr. taxirte Freſgarten No. 11. zu Seitendorf, Waldenburger Krei⸗ 
ſes, ſoll erbtheilungs halber In dem hierzu auf 2 
* 8 — den 22. November d. J: 8 6 
in unſerer Gerichts⸗Kanzley im Schloffe zu Seitendorf anberaumten peremtori⸗ 

ſchen Licitations⸗ Termine im Wege freiwilliger Subhaſtation meiſtbietend vers 
kauft werden, wozu wir zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. 

2721. Schmiedeberg den liten September 1833. Das dem Handels⸗ 
mann J. G. Hayn gebörige, nach der in unſerer Rigiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 45 Nthlr. geſchaͤtzte, an der Iſer⸗Bache zu Der: Schmiedeberg unter 
Nro, 136 6, belegene Grundſtück ſoll in dem peemtoriſchen Termine 

den 9. November c. Vormittags um 10 Uhr - 
In unſerm Gerichtslokale un Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich vor⸗ 
kauft werden, und fol nach, Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypothe⸗ 
ken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Productlon der Documente 
bedarf, verfuͤgt werden. N 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
g Gotthold. 

) Tarnowitz den 2ten September 1833. Das bierorts sub No. 135. 
belegene Buͤrgersaus nebſt Garten, auf 200 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll 
Theils theilungshalber, Theils auf den Antrag der Gläubiger in termine 

den zıflen October, ; 
den 22 ſten November, und peremtorig 

g den 2zſten December d. J.. i 
ſubhaſtirt werden, wozu befift « und zahlungsfähige Kaufluſtſge mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zufdlag zu gewärtig ir bat, 
wenn nicht andere geſetzliche Hinderniffe eintreten, und daß die Taxe dem an der 

hie⸗ 
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bleſigen Getichtsſtelle affigirten Patente beigeheftet iſt und zu jederzeit eingeſehen 
we rden kaun. Das Stadtgericht zu Tarnowitz. Uubrich. 
1300. Breslau den 23 ſten April 1833. Das auf der Mathtasſtraße in 
der Oder vorſtadt Mo, 60. des Hypothekenduchs, neue Nro. 27. belegene Haus, 
g Stadt Danzig genannt, nebſt zwei Gärten und drei Ackerſtücken, der Wittwe 
‚Gerhard geborne Miſchke gehörig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
on verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem 
Materiallenwerthe 6260 Nihlr. 20 Sgr., nach dem Raine e f 5 bis Cent 
‚aber 5005 Rih. 6 Sgr. 8 Pf. „ mithin nach dem Durchſchnitt 5632 Rth. 28 Sgr. 
4 pf. Die Bietungstermine Neben. 
2 am 19. Jul! d. 3. 
am 20. September d. J., und der letzte 
am 20. Rovember d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Jufligearhe Grünig im Partheien »Zimmer No, 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſſzladige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
2181. Glogau den 29, Juli 1833. Die auf 52 Rthlr. 15 Sgr. dorfgericht 
lich abgeihägte Doͤhring ſche Haͤuslerſtelle No. 24. zu Alt⸗Strunz, wird thei⸗ 
lungshalber in termino a 8 e 
Fa den 10. October h. a. Nachmittags um 4 Uhr : 
in dem Gerichtslokale zu Alt⸗Strunz meiflbietend vertauft, wozu Kaufluſtlige und 
Zahlungskaͤbige hlermit eingeladen werden. 0 
N Das Gerichtsamt von Strunz. . 
2243. Wirſchkowitz den 1. Auguſt 1833 Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers baben wir zum Verkaufe der sub No. 13. und 17. zu Klein⸗Wozunt⸗ 
Fame delegenen, dem Brauer Welz geboͤrige, auf 1057 Rihlr. 29 for. gerichtlich 
taxirten Brenn und Brauerei und Ackernahrung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation einen peremtorifchen Bietungstermin auf SIE 
den 21. October c. 10 Uhr 
auf dem heerrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Wozuntkawe anberaumt, wozu wir 
beſitz⸗ und zablungefäbige e 7 gan gz ee 
ericht [1 1 2 f 
& ichtsamt für Kle 55 e 
8595. Groß⸗Streblitz den 15. Auguſt 1833. „Des den zu wer mann, 
Szaſa gehörige, zu Leſchnitz sun Mrd. ei belegene Haus nebſt Garten, dem 
Materlalwerthe nach auf 180 Rthlr., dem Mutzungswerthe nach auf 208 Rthlr. 
gewürdiget, ſol im Wege der Exeeution in dem peremtorif auf 
a den gten November c. Vormittags um 9 Uhr 
in loco keſchnitz anberaumten Termine öffentlich. verkauft werden, und 255 in 
ofern 
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fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme herbeiführen, der Zuſchlag fofost 
erfolgen. Koͤnigl. Stadtgericht Groß, Streblig und Leſchnttz. 

2585. Hermsdorf unterm Kynaſt den 6. Auguſt 1833. Von Seiten des 
unterzelchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cuttion die nothwendige Subhaſtatlon des dem Daniel, Güttler zu Boberröhrs⸗ 
dorf ſeither zugehoͤrig geweſenen, sub No. 7. alldort belegenen, und in der orts, 
gerichtlichen Taxe vom 19. März 1833. auf 60 Rthl. Courant gewuͤrdigten Hau⸗ 
ſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kau fluſlige 
Hiermit aufgefordrt, in dem auf f 2 5 

den zten November c. 
anſtehenden einzigen und peremtorlſchen Licltations » Termiue Vormittags um 
10 Übr in der Gerichtskanzley zu Boberroͤhtsdorf entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchetuen, ihre 
Gebote zum Protokolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewartigen, daß nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungs fähig 
ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Standes herrl. Gericht, als Gerichts⸗ 

c amt von Boberröhrsdorf, g = 

2382. Hermsdorf unterm Kpnaſt den 6. Auguſt 1855. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Executton die nothwendige Subbaſtation des dem Benjamin Heeniſch zu Agnes 
snedorf ſeither zugehörig geweſenen, sub No, 83. alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom zten Juni c. auf 312 Rthlr. 16 Sgr. Courant ges 
wuͤrdigten Schmiedehauſes verfügs worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 

5 den 4. November c. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lleitations Termine Vormittags 10 uh: 
in der biefigen Gerichts⸗Kanzley allbier entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten, das in Rede fichende Haus dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbletenden adjudicirt und auf fpäter als 
an dem beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werder word. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht, 

669, Breslau den 26 ſten Februar 1833. Das im Wohlauſchen Kreiſe 
gelegene Gut Qualwitz, dem Gutsbeſitzer Johann Joſeph Lorenz gehoͤrig, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
deſſelben beträgt 8901 Nthl. 205 Fe 4 Pf. 85 Biethungs⸗Termine ſtehen: 

am s un 9 d. [77 
am 18. September d. J., und der letzte Termin 
am 18, December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
0 an 
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au, vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landesgerſchts⸗Rath Hrn. Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des Dber » Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchefnen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anfiände ein⸗ 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Megiftratur des 
Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. N 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
emmer. 

2324. Falkenberg den 10. Anguſt 1833. Nachdem auf den Antrag eines 
Mealgidubigers von uns im Wege der Execution die Subhaſtatlon der sub No. 31. 
zu Grüben bicfigen Kreiſes belegenen, auf 415 Kehl. 20 fgr, gerichtlich abgeſchäͤtz⸗ 
ten Franz Drotzmannſchen Freigärtnerſtelle, verfügt worden iſt, haben wir 
zum Öffentlichen Verkaufe derſelben einen einzigen peremtoriſchen Licitationstermin 
auf den 31. October c. Vormittags um 11 Uhr N 
in loco Gräben auf dem herrſchaftlichen Sarofe anberaumt, wozu wir hier⸗ 
durch Kaufluſtige mit dem Bedeuten einladen, daß der Meitibierende fofort, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag zu erwarten 
hat. Das Gerichtsamt Gruͤben. 

Gorke, Juſtit. 


2359. Herms dorf unterm Kynaſt den 7. Auguſt 1833. Das sub No. 129. 
zu Maywaldan, Schoͤnauer Kreiſes, gelegene, ortsgerichtlich unterm ı5ten Juli 
1833, auf 73 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Johann Siegismund Grun dmannſche 
Auenhaus wird in termine PR 

den 4ten November 1833. Vormittags 9 uhr 
in der Gerichtskanzlet zu Maywaldau oͤffent ich verkauft werden. 
Meichsgrafl. Schaffgotſchſches Juſtizamt Maywaldau. 


5 1682, Breslau den 28. April 1833. Das auf der kleinen Groſchengaſſe 
sub No. 1014 a. des F neue Nro, 9. belegene Haus, dem Tuch⸗ 
ſcheerer Li age gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

werden. ie gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Material 

werthe 10,828 Rtblr. 11 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 

Cent aber 6510 Rth. 16 Sgr. Die Bletungs⸗ Termine ſtehen; 

am 23. Auguſt, N 

am 29. October und der letzte 

am 20. December d. J. Vormittags um 11 Ube 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 

Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 

gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 

ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meist und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlſchen Auftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichteſtätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. b. Wanke, 
- ub⸗ 
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Subhaſtation und Edictal⸗Eitation. 5 
2576. Rein erz den 26. Auguſt 1833. Die clotliter dem Glasſchürer Bern⸗ 
hard Aſchebrenner, naturaliter aber der Wittwe Verontea Wolf geb. Aſchen⸗ 
brenner gehoͤrige, auf 200 Rihl. geſchaͤtzte Glas ſchüͤrerſtelle No. 15. zu Friedrichs⸗ 
grung, fol ſchuldenhalber in dem einzigen Biethungstermine 
den 23. November c. Vormittags 10 Uhr g 
hier an den Meiſibletenden Öffentlich verkauft werden. Die Taxe hangt Bey uns 
aus. Hierdet werden die abweſenden Joſeph, Ignatz und Magdalena Geſchwi⸗ 
ſter Aſchenbrenner, fo wie alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgerufen, idre 
etwanlgen Anſpruͤche an dieſes Grundſtüͤck ſpaͤteſtens in dem obigen Termine gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie damit werden präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. . 2 
Königl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewlu. 
Ediet al ⸗ Citation. 
2638. Ohlau den 20, Juni 1833. Der Schäfer Joſeph Stiller fol fein 
Eheweib Anna Roſina geb, Knittel, vor drei und einem halben Jahre in Trattar⸗ 
ſchine zur Herrſchaft Laskowitz, Ohlauſchen Kreiſes gehoͤrlg, boͤslich verlaſſen, 
und ſeitdem keine Nachricht vou ſich gegeben haben. Sein Eheweibd bat dieſer⸗ 
halb auf Trennung der Ehe wider ihn angetragen. Joſeph Stiller wird dem⸗ 
gemäß hierdurch aufgefordert, Ah ſpäteſtenn?ss N 
ö den 18. Deebr. Vormittags 10 Uhr 
Behufs etwantger Widerlegung der klaͤgerlſchen Angaben in unſerer hieſigen Ge⸗ 
richts ⸗Kanzley zu melden, widrigenfalls die zwiſchen ihm und der Klägerin bes 
ſtehende Ehe durch Erkenntulß getrennt werden wird. Schr 
Graf von Saurmaſches Gerichtsamt der Fideikommiß⸗ Herr/haf 
Laskowitz. Schott. 
erben . 3 
2692. Breslau den 15, September 1833. Am aaſten d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von a Uhr ſollen im Auctions gelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
ke verſchiedene Eff cten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsitüde, Meubles 
und Hausgeraͤth an den Meiſtbletenden berſteigert werden. N 
5 N Mannig, Auct: Commiſſar ius. 
2675. Goͤrlttz den 2. September 1833. Gegen ſofortige baure Bezahlung 
werden den 12. October c Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Amts⸗ Locale vor dem Herrn G richtsamts⸗Lictuarlo Lindmar, 35 St. 
Weſtenzeug, 42 Stuͤck ſeidene Tuͤcher, 9 Stuck grün und ſchwarze Schleiertüͤcher, 
drei dergleichen: weiße Tücher, 24 Stuck bunt ſeidene Tücher, 31 Stuͤck ſeidene 
Franzentücher und 14 Stück halbſeldene Tuͤcher mit Golde ic. vefp: einzeln und in 
Parthien, verauctlonirt. 
Köntgl. Preuß. Gerlchteamt für den Görlitzer Stadtbezirk. 
8 2 8 
5 A ne i 5 
2713. Breslau. Meine bls jetzt auf der Carisgaſſe iu ehemaligen Graf 
Carmerſchen Hauſe gehabte Specerey⸗ und Farbewaaren⸗ Handlung bade ich 
nach meinem eigenem Haufe No. 42. auf derſelben Straße grade über des Herrn 
Stadtrath C. G. J Meyer verlegt. S. E, Goldſchmidt. 
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Freitag den 20. September 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


5 zu No. XXXVIII. 


Entwendete Pfandbriefe. f 
2723. Breslau den 17. September 1833. Die Anzeige des Kaufmanns 
Galerien Pr eh z Reichenbach „daß ihm in der Nacht vom 27. zum 28. Au⸗ 
guſt d. J. die Pfandbrief. i 


Kersdorf MG. No. 15. über 500 Rh., 
Sa OM. — 148. — 100 — 
aͤſewitz W. — 11. S000 — 


Groß- Wilka BB. — 44. = 10 
entwender worden, wird hiermit nach §. 125. Tit. 51. Tyl. der Gerichts ⸗Ord⸗ 
nung bekannt gemacht. ee ; 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
— — — — —̃ ee —— — — — 
Subhaſt ations Patente. 

2727. Guttentag den 5. September 1833. In ter mino den 2. Decbr, 
ca, Vormittags um 9 Uhr fell an hleſiger Gerichtsſtätte auf den Antrag eines 
Glaͤublgers der, der verwit. Faͤrber Sonnenbrodt zugehörige sub Neo, 333. des 
fädrifdyen Hppothekenbuchs eingetragene Acker, geſchaͤtzt auf 115 Mehr, an den 


Meiſidletenden verkauft werden, wovon Kauſtuſtige diermtt in Kennenig geſetzt 
werden. Das Koͤnigt. Stadtgericht. Januiſch. 


2734. Ottmachan den riten September 1833. Von dem unterzeichneten 
8 Gerichte wird biermit befanne gemacht, 699 das in der n Feldmark 
gelegene, in 11 Morgen 67 Q. N. Flächen⸗Jahalt beſiebende, den Einer Was 
lber Ginrerfehen Eheleuten zu Perſchkenſtein gehörige, auf 187 Arölt. gerichtlich 
gewürdigte Grund ſtück auf den Antrag eines Gläusig rs im Wege der Executlon 
in termiuo den 25. November c a 
lubbaſſirt werden fol. Es werden demnach zahlungsfaͤhlge Kaufluffige hiermit 
aufgefordert, ſich im anſiehenden Termine vor dem Herrn Aſſeſſor Beyer auf 
dem Gerichtshauſe bleſelbſt einzufinden, ihr Gebot abzugeden und den Zuſchlag 
an den Beſtbſeteuden zutzewaͤrtigen, in fofern nicht eiwa obwaltende n 
elne 
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eine Ausnahme geſetzlich zulaͤßig machen ſollten. Uebrigens kann die Taxe des 

Grundſtücks in der hieſigen Regiſtratur während der geſetzlichen Geſchaͤftszeit nä⸗ 
her eingeſehen werden. : 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. EA: 

> a , Bever. 


2370. Neurode den 2, Anguſt 1833. Das zum Nachlaſſe des berſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Franz Klamt geboͤrige sub Nro, 363. hlerſelbſt belegene Haus 
nebſt Garten, auch der Huthweide, auf 186 Rthlr. 17 gr. 6 pf. gerichtlich ges 
würdigt, fol debufs der Erbesauseinanderſezung in dem, auf 

s den 31. October c. Vormittags 1 br — 
an hiefiger Gerichtsſtelle angeſetzten peremtorlſchen Bietungstermine melſtbietend 
verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir zu demſelden mit dem 
Bemerken ein, daß der Beſtbietende nach Einholung der Genehmigung der Erbes⸗ 
Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. K 
Königl. Stadtgericht von Neurode und Wünſchelburg. Held. 


271. Schloß Ratibor den aten September 1833. Zum Öffentlich melſt⸗ 
t tenden Verkauf der den Auguſt Stop pa ſchen Erben gehörigen, sub Nro. 60. 
zu Sollarnla gelegenen, auf 60 Reh. gewürdigte e Wege der noih⸗ 
wendigen Subhaſtatlon haben wir einen eee Termin auf 

g den 22ſten November c. N N 
hierſelbſt angeſetzt, wozu wir beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Ber 
merken hierdurch einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, in ſo fern 
nicht beſondere Umſtaͤnde geſetzlich eine Ausnahme geſtatten, ſofort erfolgen foll, 

Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratlbor. 


2612. Breslau den 28. Auguſt 1833. Das auf der Weidenſtraße No. 1075, 
des Hypothekenbuches, neue No. 21, belegene Haus, dem Strumpfwirker Gott⸗ 
lob Benjamin Hofrichter gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 betragt nach dem Mas 
terialienwerthe 5195 Rih. 12 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 5422 Rthlr. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 5908 Rthlr, 
1 Sgr. 3 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: . 6 
am 26, November c., 8 
ahr 2 8. Januar 1834 und der letzte er 
am 8. April 1834. Vormittags 10 Uhr * 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Korb im Pa thelenzimmer No. 1. det Königl. Stadt⸗ 
gerichts au. Jahlungs“ und beſitzfaͤhige Kaufluftige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Pro okoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Autaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichiliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtöflätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a v. Wedel. 
Edte⸗ 
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Edietal Citationen. 


2928. Breslau den 29. August 1833. In Eheſcheidungs achen der Res 
fina verchlichten Schneidergeſell Maſchner geborne Lobe Er 8 Schneiderge⸗ 
ſellen Ambrofius Maſchnet wird ber Letztere, aus Schillinde bei Cammenz in 
Sachſen gebürtig, welcher fi) wahrſcheinlich im Jahre 1816, heimlich von hier 
entfernt und feitdem keine Nachricht gegeben hat, auf Antrag der Klaͤger in hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf f 
den 17. December Vormittags. 10 Uhr 
vor Herrn Referendarius Forni an unſerer Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu 
erſcheinen und ſich über die wider ihn angebrachte Klage zu erklaren. Bei ſel⸗ 
nem Ausbleiben wird nach Ableiſtung des Diligenz⸗Eldes Seiteus der Klaͤgerin 
vie Ehe getrennt, und der Verklagte für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden. 
RNoͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


3702. Krappitz den 4. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an das ver⸗ 
lor en gegangene Hypotheken „Inſttument vom igten April 1811. über die zufolge 
Deeretd vom 19, April 1842, für den Joſ ph Kubarta auf der sub No. 35, zu 
Zugelle, „Dppier Keeiſes , beisgenen, jene bem Thomas perada gehbrigen Paus 
ferfielle als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſdaſtige Brkefsinhaber Ans 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ans 
ſprüche binnen drei Monaten und ſpaͤteus in dem auf 

? den 23. December d. J. Vormittags um Tı uhr 
in unſerer Kanzley angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen; und weis 
den fie bel unterlaſſener Anmeldung nicht welter mit deuſelben gehoͤrt, es wird 

nen vielmehr ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, das bezeichnete Juſtrument 
für amortifirt erklart und in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 7 
Königl. Preuß. Stadtgericht. N 

2054. Leobſchüß den 2. Juli 1833. Es wird dasjenige Hypotheken⸗In⸗ 
firument, welches dle Gemeine Jacubowſtz, Leobſchützer Kreiſes, dem Kaufmann 
Wäber zu Troppau am 31. Mai und 22. November 1817. über 7029 Rthlr. ges 
gen foridarifcher Verpfandung ſowohl ihrer Ruſtical⸗Poſſeſſionen nebſt Zubehör, 
als auch der erworbenen ehemaligen Jacubonttzer Do minial⸗Grundſtuͤcke und Ein⸗ 
tragung darauf ausgeſteckt hat, verloren gegangen, und auf den Antrag des letz⸗ 
ten Inhaders deſſen Aufgebot verfügt worden. Es werden daher alle dielenigen, 
welche an dieſes Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarten, Donatarten oder 
Pfandluhaber irgend welchen Anferuc zu machen haben, bier durch aufgefordert, 
dich fofore nachdem ſie von dieſem Aufgedot Nachricht erhalten, ſpaͤteſtens aber im 
Termine N den zıflen Oetober c. 
in unſerer Gerichts kanzel zu Leobſchuͤtz perſoͤmich oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten u melden, und ihre Anfprüche daran geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
— a ee diefes Inſiruments und Präctuſton mit ihren Anſpruͤchen zu 

rtigen haben, \ 

Das Gerlchtsamt des Rittergutes Wetſſak und Jacubowitz. 


% Schwenzner, Juſtit. 
320; 


1 


5 320. Kiegnitz den a2. December 1832. Die gar nicht bekannten Erben, 
deren Erben, oder nächfie Verwandte des für todt erflärten Bataillions- Tambour 
Anton (Franz) Brizewsko, oder Briſecke, vom vorwaligen dritten ſchleſiſchen 
Landwehr⸗Infanterle⸗Regiment aus Lublin in Pohlen gebürtig, und des Johann 
George Kolſchwitz von Würtſch⸗ Helle, fo wie dle Ihrem Leben und Aufs 
enthalte nach unbekannten Erben des bicfeldft verſtordenen Rathediener Schenck, 
namentlich feiner vor ihm verſtorbenen Södne des Zlegelſtreicher Gottfried Schenk 
zu Kaliſch, des Soldaten Johann Gottlob Schenk zu Breslan, und des Einwob⸗ 

ner Johann Henrich Schent zu Camin, deren Erben, oder nächſte Verwandte 
werden hiermit vorgeladen, in Termin i 

den 4. November 1833. Vormittags ız dr 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Frliſch auf hleſigem 

Land = und Stadtgericht einzufinden, um ihre Anſoruͤche auf den Nachlaß nachzu⸗ 

weiſen, und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. Erſcheinen fie in demſelden nicht, 

ſo wird der Nachlaß als ein er Gut reſp. dem Fiscus zugeſprochen, oder 
dem fh gemeldeten und legttimirten Erben zur freien Berfügung uͤberlaſſen werden. 

RS Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


676. Löwen den gaſten Januar 1833. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird auf den Antrag der Freigaͤrtner Bartholomäus Baumann ſchen 
Erben zu Dambtrau der im Jahre 1781. den aaſten Mal zu Dambrau getaufte 
Freigärknerſobn Jobaun Baumann, welcher im Jahre 1794. zu Balkenber, 
Schreiber war, fpdter bis zu dem Jahre 1799. als Kaſſuer zu Oders bel Rati⸗ 
bor diente, von dort aus in die oͤſtteichſchen tagten übergegangen iſt, ſeit Dies 
fer Zeit keine Nachricht von ſich und ſeinem Aufenthalte gegeben, hiermit derg⸗⸗ 
ſtalt und oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder ſelne unbekannten Erben und 
Erbnehmer binnen 9 Manaten, und zwar laugſt ns in termino praejudiciali 
b den 27. December 1833. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Löwen ſich entweder perſpnlich oder ſchriftlich oder durch 
einen mit 3 bree von feinem Leben amd Auf uthalt verſehene Ber 
voll mächtigten melden und daſelbſt den in circa 230 Rtblr. Courant befich nden 
Nachlaß feiner Eltern in Empfang nehmen, oder im Falle feines Ausble:beng 
aber zu gemärtigen, daß er für todt erklart und der bezogene Nachlaß an ſeine 
extrahentiſchen Giſchwiſter nach erfolgtem rechtskräftigen Urtel verabfolgt werden 
wird. Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer ne 

a sichmelt, 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Znftrumente, 


2694. Leobſchütz den 30. August 1833. Von dem unterzeicneren Fuͤrſtl. 
Lichtenſteinſchen Stadtgerichte zu Leobſchütz Re, alle di jenigen, welche an das 
verloren gegangene Hypotheken ⸗Juſtrument vom 24. Jauuar 1871. über die ex 
decreto vom agſten Marz d. J. Rubr, III. Nro. 5 erfolgte Eintragung eines 

5 2154. 
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Kaufgelder⸗ Kapitals von 543 Rihlr. 3 Sgr. 27 Pf. für die Mautner Franz 
Sießmannſchen Erben auf das dem Joſeph Plener, jetzt dem Bäckermeiſtet 
Leopold Graul zugehörige und im 1. Viertel sub No, 4. delegene Wohn⸗ und 
Schankhaus als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
‚einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgeſerdert, ſich in dem vor dem 
Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Heintze auf N 

. den 21. December c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem bieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls bei ih⸗ 
tem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen prcſeludirt, das 
Inſtrument amortifirt, und das Kapital im Hppothekenbuche auf dem verpfäu⸗ 
deten Haufe gelöscht werden wild. 3 | 

„ Fürſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

2242. Breslau den 2oflen Juli 1833. Von dem unterzeichneten 

Gerichtsamte werden diejenſgen, welche an nachſtehende verloren gegan⸗ 


gene Erbſonderungs⸗Inſtrumente, als 5 | 
a) vom 18ten November und 23ſten December 1794. über 284 Thl. 


ſchleſ. 2 Sgr. 113 Pf, für die 5 Kinder der verſtorbenen Hed⸗ 
wig Ziegner verwittwet geweſenen Scholz ıfler und 2ter Ehe, 
Namens Au zuſtin, Johann, Anna Rofina Scholz und Maria Eli: 
ſabeth und Anton Emanuel Ziegner, auf dem Bauergute No. 10. 
zu Krintſch Rubr. III. No. 5. eingetragen ; = 
b) vom iſten Sept mber und ‚confirmirt den Zoſten November 1803. 
über 307 Thlr. ſchleſ. 1 Sgr. für die Gillnerſchen Kinder, als 
Franz, Maria Barbara, Zofeph, Anton und Amand Gillner, auf 
dem Bauergute No. 25 zu Peicherwitz Rubr. III. No. 3. eingetragen; 
c vom 26ſten Januar und confirmirt den 1 1ten und 12ten März 
1795. über 400 Thlr. ſch'eſ. muͤtterliche Erbgelder für die Joh. 
Anlauffſchen zwei Kinder, Clara und Anna, auf der Erbſcholti⸗ 
ſei No. I. zu Peicherwitz Rubr. III. No 9 eingetragen, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand. oder ſonſtige Briefs inhaber Ans 
ſprüche haben, hierduech aufgefordert, diefelben ſobald als moͤglich, ſpaͤ⸗ 
deſtens aber in dem auf 5 a 5 
den 15. November c. Vormittags um 11 19 x 
anberaumten Sanne anzubringen und 15 pes ee widrigenfalls ih⸗ 
—— ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Inſtrumente aber wer⸗ 
en amortiſirt und die Kapitalſen im Hppothekenbuche geloͤſcht werden. 
Das Gerichtsamt der Kathedral⸗Kirchen und Hoſpital⸗Guͤter. 
Gottwald. 
Oſfe⸗ 


‘ 
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Offener Arte, 


2069. Marienwerder den 3. Juli 1833. Nachdem über das Vermo⸗ 
gen des vormaligen Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Regiſtrators Zimmermann zu 
Straßburg, jetzt in Breslau, auf Antrag ſeis er Gläubiger der Concurs eröffnet 
und der offene Arreſt verhaͤngt worden, fo wird hierdurch Alten und Jeden, 
welche von dem Gemelnſchuldner etwas Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober -Landesgerichte davon foͤrder⸗ 
derſamſt treulich Anzeige zu machen und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttorfum adzu⸗ 
liefern, widrigenfalls, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet wuͤrde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben. Wenn aber der nhaber ſolcher Gelder oder Sa: 
chen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, diefer auch außerdem alles 
feines daran hadenden Unterpfands » und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt 
werden wird. Koͤnigl. Preuß Ober +» Landesgericht. N 


ri f 


Mühlen bau. 


2503. Oppeln den 2. September 1833. Der Beſitzer der Waſſermü 
Danlelz, Oppelnſchen Kreifes deabſichtiget, ohne Veränderung des aha 
einen Mahlgang eingehen zu laſſen, und dafür eine Papierfabricke einzurichten, 
In Folge der § f. 6. und 7. des Edicts vom 28. October 1810. wird diefe head» 
ſichtigte Abänderung hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, und alle dies 
jenigen, welche ſich durch die neue Anlage denachtheiligt glauben, aufgefordert, 
ihte Einfprüche in der gefeglichen Friſt von acht Wachen hier anzumelden, 

5 Königl. Landrathsamt. e 
; 


Erbſchafts Thellung. 


2228. Woh lau den 29. Juli 1833, Den unbekannten Gläubigern: 

1) des am 6. October 1831. zu Wohlau verſtorbdenen Kämmerer Piet ſch; 

2) des am 19. December 1828. zu Pohlntſche orf bei Wohlau verſtorbenen 
Bauers Joſepb Bauſchke; 

3) des am 18. Decdr. 1831. zu Stanſchen verſt. Gärtners Widerſich; 

4) der am 6, September 1832. 25 Groſen verſterbenen Auszuͤglerln Anna 
Eliſabeth Seidel geborne Volkmann; 

5) des am 2. September 1831. zu Wohlau verſtorbenen Fleiſchermelſters 
Carl Franz Lauffer; wird in Gemäßhelt des §. 137. seg. Tit. XVII. 


Theil. I. des Allgem., Landrechts die beeorſtehende Theilung der vorgedachten 


Ver⸗ 
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Verlaſſenſchaften wit der Aufforderung bekannt gemacht, dinnen drei Monaten 

ihre Anſprͤche anzumelden, widrigenfalls ſie damit nach §. 141. I. c. an jeden 

einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbtheils werden verwieſen werden. 
Könige, Preuß. Land- und Stadtgericht. f 


— — 


Kaufgelder⸗Theilung. 

2337. Breslau den zoften Juli 1833, Da der Nachlaß der zu Auras, Fi⸗ 
ſchergaſſe, verehlicht verſtorbenen Mäder Paſchke geb Kluge, vormals Wlttwe 
Hellmann unter deren legltimirten Erben gethellt werden ſoll, fo werden etwa⸗ 
nige unbekannte Gläubiger aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten mit ihren Forde⸗ 
rungen zu melden, widrigenfalls fie ſich nach Ablauf dieſer Friſt an jeden der Er⸗ 
den nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbthells halten konnen. 

Das Gerichtsamt des freien Burglehns Auras. 


— 


—— 
Prodigalitäts . Erklärung. 
2500. Grünberg den 26, Auguſt 1833. Es wird hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß der Tuchmachermeiteer Friedrich Gottlob Schwarz⸗ 
ſchulz bierſelbſt als Verſchwender unter Curatel geſtellt worden iſt, und demnach 
Jedermann gewarnt, demſelben Credit zu geben. i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


5 r . \ 
2726. Breslau den 12. Septbr. 1833. Mittwoch den asſien Septbr. d. J. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und den folgenden Nachmittag wird der Nachlaß 
des verfiorcenen Königl. Kriminal- Aſſeſſor Beßner hitſelbſt beſtehend in Silber- 
zeug, Haus rath, Leinenzeug, Betten, Meubles, Kleidern, diverſen Blumen, 
Kupferſtichen und Büchern, in der Wohnung des verſtorbenen Karlsſtraße No. 22. 
der Fechtſchule gegenüber, 3 Treppen hoch, gegen ſofortige baare Zahlung oͤffent⸗ 


lich verfteigert werden. 

Behniſch, 9. 175 G. Secretair v Com. 5 
2690. Breslau den 15. Septbr. 1833. Die in den Terminen den Sten, Sten 
en zten Juni d. J. erfolgte Verſteigerung der Zufliz = Commiſſionsrath Kleike⸗ 
lden Sammlung von Gemälden, Kupferflichen und Karten, bat keln den In⸗ 
bereſſenten annehmbares Gebot geliefert, und dieſe haben daher von der ihnen 
einen alwilligen Subbhaſtationen geſetzlich zuſtehenden Befuanſß, der Extrahlrung 
Pa. Gletungstermins Gebrauch gemacht. In Folge deſſen haben wle 
2 * neuen Bletungstermin auf Montag den 23. September d. J. Vormittags 
10 Uhr und folgende Tage vor dem Herrn Ober Landesgerichis⸗Aſſeſſor v. Gil⸗ 
bee anberaumt, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
diemand aus dem Meiſigebot ein Recht auf den Zuſchlag erhält, dieſer vielmehr 

von 
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bon der Erklarung der Intereſſenten abhangig bleibt. Diejenigen ubrigens, weiche 
in den früheren Terminen ein Meiſtgedot gethan haben, find daran nicht mehr 
gebunden, und werden, fofern fie bereits Zahlung gelriſtet haben, ſolche entweder 
in dem neu anberaumten Bletungstermine, oder wenn ſte ſich in demſelben nicht 
melden, durch beſondere Vorladung in unſerem Depofitorid zuruck empfangen. 
Das Verzeichniß und die Taxe der Gemälde endlich, kann in unſerer Regıftrarur 
elngeſehen, die Sammlung aber am Tage vor dem Termine in unſerem Auctions⸗ 


Gelaß in Augenſcheln genommen werden, ? er. 
4 Aenigl. Ober ⸗andesgerichr von Schleſien. Zweiter Senat. 
. x 8 u N. 

2725. Breslau den ızten September 1833. Es ſollen am a5flen d. M. 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Ühr in dem Hauſe Nro. 11. der 
großen Groſchengaſſe, die zum Nachlaſſe des Zeugſchmtdt Minder gehötigen Eis 
fecren, beſtebend in Eiſenzeug, Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtuͤcken, Meubles, 
Haus geraͤth und gutem Feuerarbeiter⸗Werkzeug, an den Meiſibtetenden verſtel⸗ 
gert werden. . Mannig, Auer, Commiſſ. 

273. Leobſchuͤtz den toten Septbr. 1833. Im Auftrage Eines hochloͤdt. 
Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts hat Unterzeichneter zur öffentlichen Verſteigerung der Ju: 
ſtitiarius Schulzſchen Nachlaß Effecten, deſtebend in Uhren, goldenen Ohrrin⸗ 
gen, Zinn, Leinen zeug Meubles, Wagen, Schlitten, Geſchlere, Ackergeratg⸗ 
ſchaften und einer Auzabt von juriſtiſchen Büchern, emen Ter min auf 
den 3. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
und folgende Tage angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dem Meiſtbietenden die erſtandenen Effecten gegen gleich baare Zah⸗ 
Fung werden zugeſchlagen werden. 

Kan Se Der Fürſtenthums, Gerichts ⸗Secretair Garth. 

aten g . d g e | 

. „2724. Falfenderg den 13. Septbr. 1937, (Uufgefundener Hund. 
Bei der 3 Breslau hat ſich zu einem hieſigen Bürger den 5. a a 
Huͤhnerhund mittler Größe, braun gefledr, gefunden, und kann folcher gegen 
Zablung der Inſertions⸗ und Futkerkoſten abgebolt werden. Sete ſich binnen 
24 Tagen Niemand dazu Melden, fo wird uͤder folchen den Geſetzen gemäß, an⸗ 
derweitig dis ponirt werden. f N 

Der Magiſtrat. 


*) Perſonen, welche ein Unterkommen ſuchen, als: Apotheker⸗ 
und Handlungsgehülfen, Oeconome, Secretaire, Ladenjungfern 
und Wirthſchafterin, desgleichen Lehrlinge, wie auch zu verſchie⸗ 
denen Gefchäften mehr, fo wie Penſtongire, Kauf- und Pachtlu⸗ 
ſtige u. ſ w., auch Herrſchaften, welche Perſonen in ihren Dienſt 
zu nehmen wuͤnſchen, koͤnnen Nachweiſungen erhalten Bei \ 

C. F. Brennicke, in Prenzlau. 


. 1 
Sonnabend den zr. September 1833. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXXVIII. | 


Subhaſtations a Patente. 


2759. Trachenberg den 10. Septbr. 1833. Da in dem zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatton der Andreas Ludwig ſchen auf 635 Repir. 8 for. 1 pf. abs. 
geſchaͤzten Freigaͤrtnerſtelle zu Biad auſchke am sten Septbr. hieſelbſt angeſlande⸗ 
nen Termine dafür nur ein Gebot von 170 Reblr. gemacht worden, jo ifi zur 
Fortfetzung dieſer Subhaſtation ein Bietungstermin auf . 

den 15. November 1833, früb um 9 Uhr 
hieſelbſt anderaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, daß die Taxe und Kauſs bedingungen in hieſiger Regiſiratur eins 
geſehen werden Können, und der Zuſchlag an den Meifibierenden erfolgen wird, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme hetbeifuͤhren. 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenherger Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 


2268. Neuſlädtel den 5. Auguſt 1833. Das zu Neuſtaͤdtel sub No. 94. 
auf der großen Benthner⸗Gaſſe gelegene, und zu dem Nachlaſſe der Getreide⸗ 
haͤndler Thomas geb, Elifaberh Heinrich geboͤrige brauberechtigte Wohnhaus, 
welches auf 444 Rthlr. 9 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, fol thellungs⸗ 
halber Öffentlich verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 12. October Vormittags um 10 Uhr En 
angeſetzel, in welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen und erſucht werden, ſich 
in dem gedachten Termine auf dem Rathhauſe zu Reuſtädtel eiuzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und nach erſolgter Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu 
gewaͤrligen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 


2733. Habelſchwerdt den 14. September 1833. Im Wege der Execu⸗ 
tion ih Sie 2 Anton Kasper N Ober⸗Hannsdorf belegene und im 
Hypotgekenbuche sub No. 234. berzeſchnete, und auf 300 Rthlr. gewärdigre 
Auenhäaͤuslerſtelle sub hasta geſtellt, und der einzige Bletungstermin auf 

den 25. November d. J. Nachmittags 9 Uhr 
in der Kanzley zu Sberhannsdorf anderaumt worden, welches beſig⸗ und Jab- 
hungs+ 
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lungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wirb, 

daß die Kaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht, und dem Meifls 

bietenden der Zuſchlag der Stelle ertheilt werden ſoll, in ſofern nicht gefegliche 
Hinderniſſe entgegen ſteden. a 5 N 

i Das Reichs graͤflich Wllhelm von Magnisſche, Oberhannsdorſer 

? Gerlchtsamt. 8 a . 


22740. Breslau den 10, September 1833. Im Wege der Execution it 
die dem Gottfried Hentſchel zunebö:ige, zu Raake, Kreis Wohlau, sub No. 9. 
belegene, im gerichtlichen Hypothekenbuche Vol. II. No. 64. verzeichnete Auen: 
haͤuslerſtelle, zur Zeit in e ner Brandſtelle beſtebend, nebſt 24 Morgen Acker, ta⸗ 
xirt zu 109 Rth., zum offentlichen meiſt bietenden Verkauf geſtellt, und auf den 
Antrag der Gläubiger der Liquidations-Prozeß über die künftigen Kaufgelder er⸗ 
offnet. Der peremtorifche Bietungstermin und zugleich zur Anmeldung und Ju⸗ 
ſtificirung der Real «Forderungen if auf a 
December c. Nachmittags 3 Uhr 


den 9. j 
auf Schloß Auras angeſetzt, wozu nicht allein Kaufluftige bierdurch vorgeladen 


werden, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiftbietenden der Zuſchlag, falls nicht beſondere rechtliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßig machen, ſofort ertheilt werden fol, ſondern auch alle etwanigen 


unbekannten Gläubiger, welche einen Nealanſpruch an das bezeichnete Grundſtück 


u haben vermeinen, insbeſondere die Ceſſionaxien des Königl. illen⸗Collegit 
u Schleſien zu Breslau > der v. Koſchüskyſchen Drake om 88. Okto, 
ber 1796, bierdurch aufgefordert werden, ſpaͤteſtens in dem anſtebenden Termine 
ibre Anſprüche an das Grundſtuͤck uder deſſen Kaufgelder anzumelden und deren 
Richtigkelt nachzuwelſen, unter der Warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fell, Uebrigens haben die genann⸗ 
ten Ceſſionarien im Ausblelbungsfalle zu gewärtigen, daß nicht nur der Zuſchlaz 
ertbeilt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung der Kaufgelder die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be; 
darf, verfügt werden muß. . 
Das Gerichtsamt des freien Burglesns Auras. 


2744. Liwenberg den ı7ten September 1833. Da ſich in dem am te 

h. 8 Verkauf 5 Johann Chriſtian . in Kleiuneundorf 
sub No. 18. belegenen, auf 198 Rth. taxirten Gartnerſtese angeſtandenen Licts 
tions ⸗Termine kein Käufer kingefunden hat, ſo fordert das unterzeichnete Ge, 

richts amt Kaufluſtige auf, in dem anderweit anberaumten Termine N 
den 24. Oktober c. Nachmittags um 3 Uhr 

im Schloſſe zu Klelnneundorf ihre Gebote abzugeben. 

Das Gerichtsamt Kleluneunderf. Schulze. 
N g 5 2745. 


A — 2835 — 

27458. Glatz den 10. September 1833. Die ortsgerichtiſch zauf 235 Nthlr. 
10 Sgt. abgeſchaͤtzte Jofıpb Hoff mannſche Häuslerſt⸗lle sub do. 190 zu Schle. 
gel wird hiermit neccfjarie ſul haſiirt, und werden ze hlungsfaͤhige Kaufluſtige hier: 
durch aufgefordert, löte Gebote in dem auf f 5 

„ den 6. November Vormittags 10 Uhr 
in unferer Kanzlei zu wat augeſetzten einzigen B.etunz;stermine abzug ben. 
f Das Gerlchts amt Schlegel. (gez) Lux. 


2737. Roſenberg den 24. Auguf 1833. Die zum Caſpar Bartylla⸗ 
ſchen Me laſſe gehörige Schmiede⸗Poſſ ion Nro. 4. zu Boreſchau, dorfg richt: 
lich auf 200 Reh. taxirt, ſoll in termiuo f 

den 28. November d. J. Vormittags 9 Uhr a Se 
in Boroſchau eee one 85 der Zuſchlag ſogleich ertheilt 
werden, 1 icht geſetzliche e eine Aus machen. 
se Bil nicht gefe® Gerichtsamt Boroſchau. — 2 0 Dziuba. 


2733, Wirſchkewitz den 30. Auguſt 1833. Die sub No. 9. des Hypo⸗ 
thekenbuchs zu Eſchotſchwißz gelegene, auf 557 Neth, abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in dem auf 8 

a i den sten December d. J. a 
hierſelbſt anſtehenden peremtorifien Termine verkauft werden, wozu wir Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hlermit elnladen. N 

Das Gerichtsamt der Freien Minder⸗Standesherrſchaft Neuſchloß 
a 2 — 1 : = 5 N ’ ö v. Sprockbo . 

2714. Lꝭwenderg den 15. September 1833. Die zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Muͤllermeiſters Franz Kluge 1 Nieder-Sirgwitz hiefigen Kreiſes sub 
Neo. 9. belegene, gerichtlich auf 3405 Rthlr. 5 ſgr. taxirte Bobermühle fol auf 
den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft werden, 
wozu 3 Termine, naͤmlich: N 5 

auf den 16. October, ) a 
auf den 15. November,) Vormittags 10 uhr 
auf den 11. December,) . ri 
in der Gerichts » Kanzley zu Hohlſtein angeſetzt find, zu weichen beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kauſluſtige hierdurch vorgeladen werden. 5 
| Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Hohlſtein. Graßhoff. 


2095. Grünberg den 15. Juli 1833. Die dem Johann George Kappel⸗ 
ſchen Erden gehörige Sdustetehe Nro. gi zu Serdorf, taxirt 160 Rthl. ſoll im, 
ege der nothwendigen Subhaſtation in ter mino . 


den 12. October Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Schloſſe zu Groß. Leſſen öffentlich an den Melſtdietenden verkauft wer; 
den, wozu fh deſig⸗ und japlungsfähige Käufer einfinden, und nach Wee 
ls 


« 


— 


— 2836 — 


Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht iche Umſtaͤnde eine 
a 1 ee ſolchen ſogleich a erwarten e .. 
Das Gerlchtsamt der kaͤfgener Guͤter. ; Scheibel. 


2168. Habelſchwerdt den 28ſten Juli 1833. Die zu Conradswaldau bei 
Landeck, Habelſchwerdter Kreiſes, belegene, im Hypothekenduche sub Nro. 28. 
verzeichnete, und auf 428 Rib. 20 fg, gerichtlich abgeſchätzte ſogenannte Ober⸗ 
Mehlmühle des Ignatz Weigang, Toll Schuldenhalber in dem auf i 
N den 7ten October d. J. a 
in dem Gexichtslokale zu Neuwaltersdorf anſtehenden peremtoriſchen Bietung⸗Ter⸗ 
mine meiſtbictend verkauft werden. 
a Das Gerichtsamt für Conrads waldau. Schönermark. 


2144. Grünberg den 20. Juli 1833, Die dem Johann Ebriſtian Jäſchke 
gehörige Frelkutſchner⸗Nahrung Ro. 14. u Mittel⸗Ochelhermsdorf ment Zube⸗ 
doͤr und uach Abzug der offentlichen Laſten und Abgaben auf 356 Rthlr. zo far, 
taxirt, fol Schuldenhalber im einzigen Bletungstermine den 15ten Octoder c. 
Vormittags 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Mittel⸗Ochelbermsdorf verkauft werden. 
3 Das Gerichts amt von Mittel Ochelherms dorf. 
2251. Neuſtädtel den 29. Juli 1833. Die zu Menflädtel gelegen 

zum Ehrenfried Borsdorfſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſluͤcke, ais; ä 

1) ein Gemüfegarten, taxirt 29 Rthlr. 10 ſgr.; 

2) ein Acker und Graſegarten, taxitt 72 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. 

3). fünf einzelne keine Ackerflecke, Neuguͤter genannt, unter folgenden Hy⸗ 

potheken Nummern; a. No. 36., taxirt 16 Rihlr., b. Nro. 37,, taxirt 
20 Nthl. 10 ſgr., C. No. 54. tarirt 29 Rıbl. 7 d. No. 537 taxirt 27 Rth., 
5 for.; e. No. 56, taxirt 29 Rihlr. 6 far. \ 

4) eine hölzerne Scheune, taxirt 68 Rthir, ſollen in dem einzigen peremto⸗ 
‚reifen Bietungs termine, welcher auf den gten October Vormittags um 10 Uher 
auf dem Rathhauſe zu Neuſtaͤdtel angeſetzt it, Thellungsdalder meistbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem 
Meiſtbtetenden der Zuſchlag ſofort geſchehen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaßig machen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1075. Bunzlau den 9. April 1833. Die bei hieſiger Stadt gelegene, na 
Burglehn gehörige Obermäble No. 26. nebſt Zubenör, —.— nach dem in —— 
RMegſſtratur zur Einſicht vorliegenden Tax ⸗Inſtrumente auf 30,497 Rth. 26 Sgr. 
. gerichtlich geſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des einen Beſitzers im 
ege eines förmlihen Subhaſtations » Prozeſſes verkauft werden, und ſind dazu 
die Bietungs termine in unſerm Geſchaͤftslokale auf 
i 2 Bus f 
en gaſte uguſt, un ey 
den 24ſten October d. J. 
dor 
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vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Lachmund angeſetzt worden. Kaufluflige 

werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebote zu thun, aber auch 
zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß nach Ablauf des 55 Termins neue 
Gebote jegt nur mit Einwilligung der Intereſſenten zuläßig And, daher, wenn 
lenſt kelne geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, im legten Termine dem Meiflbietens 
den der Zuſchlag erthellt werden wird. Zugleich werden dieſenigen, deren Real⸗ 
anſpruͤche an das zu verkaufende Grundig aus dem Hypothekenbuche nicht her⸗ 
vorgehen, aufgefordert, ſolche fpätchtens dis zu dem obgedachten peremtortſchen 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künf⸗ 

tigen Beſſtzer nicht welter werden gehört werden. 
\ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2432. Laubau den 8. Auguſt 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der zum Gewerkbaner Schröterſchen Sala gehörigen Grundſtäcke, und 
war; 1) . 464. allhier (it einer Scheuer) geſchätzt auf 258 Rth. 

ö 10 Sgr. a 25 „ = 
a) des Bauſes Nro, 465. bierſelbſt, gewürdiget auf 500 Rthlr. 28 Sgr. 
10 Pf., ſteht ein einziger peremtoriſcher Termin auf 5 

: den 6. Novembef c. Nachmittags 3 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Aſſeſſor Barſchdorf an. Zahlungs; und beſitz⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher in dieſem Termine zu erſcheinen mit dem Bel⸗ 

fügen vorgeladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn 

ana gras e Die Taxe gedachter Grundſtucke kann in uns 

erer Regiſtratur e ehen werden. . . 

a 755 BET een Das Königliche Gerichtsamt. 8 


2326. Breslau den zaflen Juli 1833. Das auf der Welden ⸗Straße 
Mro. 991, des Hppothekenduchs, neue Nro. 9. delegene Haus, zum Däckermei⸗ 
ſter Standkeſchen Nachlaſſe gehörig, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1833. beträgt nach dem Materialien⸗ 

Werthe 1551 Rth. 12 for, 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 

1781 Reh. 1 ſgr. 8 pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 1666 Rth. 7 far. 1 pf. 
Der Bletungstermin ficht 5 Be Ba 

am 12. November c. Vormittags um k Uhr 

bor dem Hrn. Juſtizrathe Mutzel im Partheiemimmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 

erichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 

ert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbietenden, wenn 
keine geleelinen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kunn 
deim usbange an der Gerichtsſtaͤtte elngeſehen werden. b 
Koͤnigl. Stadigericht hleſiger Reſidenz. v. Wedel. 


2597. Görlitz den 27. Auguſt 1833. Der unbekannte Eigenthämer einer 
am toten Juni c. in Leopolds hain eingefangenen Kuh wird hiermit 2 
= 


3 7 
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bei Verluſt feines Rechts ſich den 5. Octo bet c. Vormitta gs um 11 Uhr 
in unſerer Reglſtratur zu Goͤrlitz zu melden und ſein Eigenthum nachzuweiſen. 
3 DR Das Patrimonials Gerichtsamt von eopoldshain. 


2343. Goldberg den 31, Juli 1833. Das zu Goldberg unter Nro. 264. 
auf der Wolfsgaſſe delegene, dem Selfenſieder Ferdinand Ludwig gehörige Haus 
nebſt Zubehör, welches nach der gerichrlichen Taxe auf 865 Rthlr- nach dem 
Bauwerthe, und 563 Kehle, nach dem Ertragswerthe gewürdigt worden, wird 
zum nothwendlgen Fhentlichen Verkauf geſtelt. Demnach werden alle, welche 
dleſes Grandſtück zu kaufen geſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
vor dem Deputirten, Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendattus, Juſtitiarius 

chuͤler den 18. October 1833. 
angeſetzten einzigen Diefungstermine, Nachmittags 3 Uhr im hleſtgen Land⸗ und 
Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt der Zuſchlag an 
den Meift> und Beſtdietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
suläßig machen, zu gewärtigen. 5 

FR Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2211. Namslau den 7. Juli 1833. Die sub No, 1. zu Krickau belezene, 
us. einem Wobnbauſe, einem Garten von 2 Scheffel Ausſaat und 22 Scheffel 
Preuß. Maas guten Korn⸗ und Weizenboden beſtedende dorfgerichtlich auf 300 th. 
abgeſchaͤtte Arrende ſoll wegen Schulden in termino 

den 20. Detober 1833. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Krickau an den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden 
Das Gerichtsamt von Krickau⸗ 8 


— 
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f Siet a! Etat on. f 
2108: Ratibor den 7. July 1833. Auf den Autrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Gärtnersſobn Bartholomäus Hamerlock aus Rudultowitz, Pleſſer Are 
ſes, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf ES 5 
den 30. October c. Vormittags um 10 Uhr IS 
vor dem H ren Sber⸗Laudesgerichts⸗Referendakius Beck angeſetzten Termino 
allvier zu geſtellen „ über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten una 
feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuweinſe, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 


den Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs-Haupikaſſe zu⸗ 


geſprochen werden wird. 93 ö 
- Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Ober⸗ Schleſien. 5 
| I Sad... 


2149, Ratibor den ten Full 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird det aus Polniſch⸗ Weichſel, Pleſſer Kreiſes, gebuͤrtige Johann 32 auch 
5 Id+ 
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idle ‚genannt, welcher ſemen Alufenthaussort in Königl. Landen werlaffen bat, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf a 
den 4 November 1839 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Hber⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius Seiffert angefeßten Termine 
allhier zu 1 uͤber ſeine ge etzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft na zuwelſen, widrigenfaus er nach Vorſchrft 
der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regieruͤngs⸗Haupt⸗ 
Falle zugeſpiochen werden wird. 8.) 1 — 

Roͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Oberſchleſten. Ze 
ack. 


2145. Ratibor den 5ten Full 1833, Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 
der Woltek Stenzel aus Jaroſchowitz, Pleſſer Kreifes, welcher feinen Aufenthalts» 
ort in Königl. Landen verlaffen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf. - 

den 9 Rovember c. Vor mletags um 19 Uhr 

vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendarſus Beck angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurüdfunfe glaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Beſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo, wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erdſchaften verlustig erklart, und ſolches alles der Regierungs ⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. g. 5 
i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Muse 4 
3 a af. 


2151. Ratibox den 7ten Juli 1833. Auf Antrag des Königl. gens 
wird der Jacob (Kuba) Goy aus Gurkau, Pleſſer Kreiſes, welcher feinen Aufent⸗ 
altsort in Koͤntgl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 11. November 1833. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendarius Beck angeſetzten Termine 
allbter zu geſtellen, über feine geſetwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurücktunſt glaubhaft uachzuweiſen, widrigenfaus er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft erwa 
zufallenden Erbſchaſten verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g. e 

Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


N 


ack. 


2109, Ratibor be v. Juli 16 Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 
der Dieronimus Wrona aus Polnisch Wache, Pleſſer Kreiſes, welcher feinen 
nſenthaltsort in Königl. Landen perlaſfen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den 25. October c. Vormittags 10 Uhr 
abr in Deren Ober. Landesgerichts » Rieferendarius Bed ongeſehten Termine 
aller zu geſtenen, Aber feine geſezwidrige Entfernung ſich zu eig und 
2 eine 


9 


1 


feine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachzuwelſen, widrigenſalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze ‚feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufal⸗ 


lenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe 


ugeſprochen werden wird. g.) 
8 7 8 Aönigl Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 840 


2106. Ratibor den zten Juli 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fis cus 
wird der Johann Zbanuſchek aus Rudoltowitz, Pleſſer Kreiſes, welcher ſeinen 
Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen hat, wird hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf 
Re den 6. November c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts » Referendarius Beck angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine gefegwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 

feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuweſſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge 
ſetze ſelnes ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 

ſprochen werden wird. g.) - 
Königl, Obers Landesgericht von Dber- Schlefien, 2 


Aue tion. 
2691. Breslau den 7. Septbr. 1833. Es fol eine Parthie alter unbrauch⸗ 


barer Ucten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts im Wege der Auction ‚vers 
kauft werden. Wir haden hierzu einen Termin auf 


den 30. September d. J. 


anſetzen laſſen, und laden daher Kaufluſtige ein, gedachten Tages Vormlttags 
um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Lotale auf dem 
Rathhauſe vor dem Auctions Commiſſarius Herrn Mannig zu erſcheinen, und 
den Zuſchlag des erſtandenen Makulatur, auch deſſen Verabfolgung gegen daare 
Bezahlung des Meiftgedotd zu gewaͤrtigen. Wit bemerken, daß unter den zu 
verkaufenden Akten ſich ungefähr 6 Cenkner befinden, die nur zum Einflampfen 
71 find, 7 — eh ae 2 — — 5 s Se Ver⸗ 
pflichtung, die Einſtampfung u bewirken, geflatt 8. 
N Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Srallberint, 


d 
„ 2 „ A. — 
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